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Schwurgericht 14 Jahre Zuchthaus und 17 


1901 war als Kapitalzuſchuß unter die Ein⸗ 
nahmen die Summe von 17½ Millionen 
Mark eingeſtellt, im Etat für 1902 hatte dieſe 
8 Summe ſich auf 32 Millionen Mark geſteigert. 
Aus dem Hardanger. = war inzwiſchen e Bezuge 
3 ie twegeng |der Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen ein- er! 1 0 
e an nr getreten. In den letzteren Etat brauchte auch keit der Sozialdemokratie. Die Geſamtein⸗ 
außerordentliche Steigerung auf, welche in 1110 . die ganze ar auf, rn en N ee um gegen 
ückzufü i uſchuß anzuweiſende Summe eingeſte er- 2 . egen; ſie betrugen 
der Hauptſache wohl darauf zurückzuführen iſt, g Be] Br 630000. Rühmend wird der 6. Berliner 
Wahlkreis hervorgehoben, der allein 63000 
Mark aufbrachte. Aber auch die Ausgaben der 
Zentralkaſſe haben mit 550 000 Mark eine noch 
nicht dageweſene Höhe erreicht. Obenan 
ſtehen natürlich die Koſten der Na } 
0 


Jahre Gefängnis, ſodaß für das ganze übrige 
Reich nur 19 Jahre Gefängnis in Summa 
ſich herausklügeln laſſen. 

Zum Schluß muß das Rühmensmertefte 
erwähnt werden, die bekannte Opferfreudig⸗ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ärko f ud: 
nement für den Monat September für die behörden. Das ökumeniſche Patriarchat hat 


8 Xu R der Pforte und an anderen Stellen ernſt⸗ 
einmal täglich erſcheinende Stettiner lic . über die von Komiteebanden 


gegen die griechiſche Landbevölkerung ver⸗ 
übten Greueltaten geführt. Die Truppen⸗ 
transporte wurden zwar durch Bahnſtörungen 
einige Male für kurze Zeit unterbrochen; die daß unter dem Eindruck der Nordlandfahrten 


Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Seitugsbejngögelte eingezogen. 175 es wurde dadurch jedoch nicht | des peutfihen Kaisers die dien Er der 
ettine i bi ei nds aus⸗ aufgehalten. eigentümlichen Schönheit dieſes wildromanti⸗ 
5 Seitung wird Einem Konſtantinopeler Telegramm der ſchen Landes in a weitere Kreiſe ſich ver⸗ 
„Köln. Ztg.“ zufolge laufen dortſelbſt fortge- breitete. Norwegens Eigenart, der wunder⸗ 
jegt Anfragen ein, was über das Erſcheinen bare Reiz der Flordlandſchaften, kommt in 
=: ruſſiſchen Kriegsſchiffe ber 5 9 Eu 10 9 zur 
Wer 7 deſſen wiſſe man in Konſtantinopel bisher Geltung, jener Gegend, wo die Witterung am 
Kaiſer Franz Joſefs Geburtstag nichts darüber. Der Vorſchlag einer Botſchaft, mildeſten iſt, wo Felder und Gärten reich ſind 
at geſtern zu den verſchiedenſten Kundgebun⸗ Militärattaches zur Beobachtung der Vor⸗ an Blumen, Gemüſe, Früchten und Getreide, 
gen Veranlaſſung gegeben. In Wilhelmshöhe gänge und des Verhaltens der türkiſchen wo prächtige Laub⸗ und Nadelholzwälder alle 
brachte der deutſche Kaiſer in warmen Worten Truppen zu entſenden, fand bei den übrigen weniger ſteilen Bergabhänge bekleiden, und 
einen Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſef aus, Botſchaftern keinen Beifall. Bisher find ſieb. wo große Naturmerkwürdigkeiten, wie der 
| indem er auf das Wohl des bewährten Freun⸗ zehn Bataillone von Uesküb abgegangen. Bei vom Folgefond herunter kommende Gletſcher 
| es und Bundesgenoſſen trank. In Wien ver⸗ Mitrowitza verbleiben ſieben Bataillone. Aus „Buarbrä“ bei Odde und der größte Waſſer⸗ 
lammelten ſich die Generale und Offiziere des Prizrend in Belgrad eingetroffenen Nachrich- fall Europas, der Wöringsfoß bei Vik im Eid. 
8 Deneralſtabes zu einem Feſtdiner, bei welchem ten zufolge find die türkiſchen Truppen zum ford den Touriſten entzücken. Ein Vorzug der € 
Feldzeu meiſter Baron Beck, der Chef des Ge⸗ erſten Male über den Ort Ljuma, das Zen⸗ inneren Stationen des Hardangers beſteht naturgemäß fort. Statt der in den Etat für 
neralſtabes, 5 bemerkenswerten Toaſt trum des albaneſiſchen Aufſtandes, hinweg ge⸗ darin, daß ſie unvergleichlich . 1902 eingeſetzten Zinsſumme von 14,7 Mill. 
Seibrachte: Mit vollſter Hingebung widmete kommen. Sie brachten 200 Albaneſen gefan- [als die Weſtküſte: denn es BEER x 1860 90 Mark konnten nur 10,1 Millionen eingeſtellt 
eine Majeſtät fein wenig freudenreiches gen nach Prizrend. Die Hauptanführer ſeien Regenhöhe in Vik am Eidfiord kaum 800, in werden. Infolge deſſen erhöhte ſich der Ka⸗ 
eben dem Wohle und der Zufriedenheit ſeiner jedoch geflüchtet. f Bergen aber reichlich ine Inter- pitalzuſchuß um nicht weniger als 6 Millionen 
ölker, die in Liebe, Verehrung und Dank [( eſſant iſt auch ein peofaijcher, an der [Mark auf 38,9 Millionen. Für 1904 dürfte 
een zu ihm emporblicken. Aber dieſe Ruhe e eee Mohnimg, und Koſt, 15 che 85 auch dieſe Summe noch nicht hinreichen. Es 
1 Sufeiebenheit wurde leider in letzter Zeit Der Humbert⸗Prozeß. letzten Jahrzehnt in ergen, SR otels 5 „liegt auf der Hand, daß, je länger von dem 
g geſtört und ſchwere Sorgen bedrücken das Das Zeugenverhör in dem Prozeß gegen während im Hardanger die N am Kapitalbeſtande gezehrt wird, die Zinſen um 

die Humbertfamilie iſt bereits geſchloſſen wor⸗ 

den, ohne daß der Prozeß eine intereſſantere 


den, weil die Zinſen des Fonds, die gleichfalls 
zur Deckung der auf ihn angewieſenen Aus- 
gaben dienen, gerade damals verhältnismäßig 
hoch angeſetzt werden konnten. Die am 
5 vn fälligen Sinfen Pi reg ei 
eichsinvalidenfonds, die bis dahin für das n 
Jahr zur Verrechnung gelangt waren, in dem oahlen. Sie 3 um etwa 70 000 Mark! 0 
ſie fällig wurden, wurden von da ab nach ber um denn Neihötagsmapkiahr 1898. Neben- 
Maßgabe der für die Verausgabung der Zin- l W e Agit Berichtsjahre auch noch für 
ſen im Etat der Reichsſchuld beſtehenden Ein- ae l gitation an Mork mehr aus. 
richtung noch für das Rechnungsjahr ver- gegeben als im Jahre 1898. Während 1898 
rechnet, dem fie ihrem Rechts- und Ent⸗ 
ſtehungsgrunde nach angehören. Bei dieſer 
Art der Verrechnung konnten für 1902 aus 
einem Teile der Beſtände des Fonds die Zin⸗ 
ſen auf 1½ Jahre zur Vereinnahmung ge⸗ 
langen. Für 1903 fiel die Erhöhung aber 


gegeben. 
Die Redaktion. 
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| Zentralkaſſe mit einem beträchtlichen Defizit 


gehende Unterſuchungen über die Lage der 
ſeemänniſchen Bevölkerung in Deutſchland 
angeſtellt worden. Nachdem bereits in den 
voraufgehenden Jahren ein Band dieſer Unter⸗ 
ſuchungen zur Veröffentlichung gelangte, iſt 
nunmehr vor kurzem bei Duncker u. Humblot 
in Leipzig auch der erſte Teil des zweiten 
Bandes erſchienen, der beſonders viel inter 
eſſantes Material enthält. Aus den angejtel- 


haben. Die dunkelſte Seite in den Lebens. 
verhältniſſen der Seeleute war bisher die 
Arbeits⸗Vermittlung und das Wirtſch 
und Verpflegungsweſen in den Seehäfen. 
Die Seeleute wurden lange Zeit von den ſoge 
nannten „Landhaien“, den Heuerbaſen und 
Schlafbaſen, arg ausgebeutet. Allein in der 
letzten Zeit iſt hierin ein ſtarker Wandel em | 
getreten, und jene Ausbeutung gehört ſo gut 
wie gänzlich der Vergangenheit an. Dieſer 
Wandel iſt in erſter Linie auf geſetzgeberiſchem 
Wege durch die neue deutſche Seemannsord⸗ 
nung herbeigeführt worden. Von der See⸗ 
mannsordnung iſt die Verbindung der Arbeits- 
vermittlung mit dem Wirtſchaftsbetriebe ver⸗ 
boten worden; der Arbeitsvermittlung dienen 
jetzt unter ſtrenger Aufſicht ſtehende Vermitt-. 
lungsbüreaus. Weiterhin iſt die Beſſerung 
in den Verhältniſſen der Seeleute wesen * 
1 (12), Reuß j. L. 5 (16), Schwarzburg⸗] gefördert worden durch die gemeinnützige Er⸗ 


richtung von „Seemannsheimen“, wo die an 
burg 1 (160), Reichslande 1 (58). Unver⸗[Land auf Anſtellung wartenden Seeleute jr 
treten iſt die Sozialdemokratie in den Land⸗ 


wohl billige als auch gute Unterkunft und Ver⸗ 
tagen von Pre Sachſen, Braunſchweig, pflegung fi Endlich 2 
8 a eee f 
auſen, Waldeck und Lübeck. Die ſozialdemo⸗ 


Einzellandtagen. Sie beſitzt in Baiern 11 


Kü aunſeres edlen Monarchen. Möge der Prinzip treu blieben, ihre Beliebtheit bei den ſo geringer werden. Die Zinsſumme für 1904 
ten eintreten, mö s von dem Alp b ten Unterſuchungen ergibt ſich das eine mit 

f en, möge er uns von dem 2 = We ate 5 > 5 

9 p Wendung genommen hätte. Geſtern wurden alſo neuerdings ein Ehepaar in einem Hotel die Einnahme des Etats des Reichsinvaliden⸗ männif 

eit de inn langer und ſchwerer Regierungs- durch di überts ruiniert worden iſt, macht ebe 7 
zeit beruhigt und urch die Humberts r . für eine Perſon 3 Kronen oder jeder einzelne entnommen wird. Man wird deshalb für 
mittags 600 Bauern das Bahnhofsgebäude, der von ſich abzuwälzen. Nachdem Thereſe für ein Zimmer 2 bis 3 Kr., für reichliche Mark zu rechnen haben 

auern wollten die Fahne gewaltſam ab⸗ chen, Millionen übernommen, nimmt der und Brot nur 1 Kr. 25 Oere; ebenſo für Abend⸗ 

8 1 A 3 N : 2 ‚gu - 4 er 
eden das Gebäude erfolgte und die Gen⸗ rt aus, die Angeklagten jeien der Fälſchung für deutſche Touriſten mit der Eiſenbahn durch 

einer lebensgefährlich, ſechs ſchwer Redner von Zeit zu Zeit. Der Generalanwalt dampfer trifft. Iſt aber erſt der Schienenweg 
Gleichzeitig haben auch in der Umgebun führung gelangen und dadurch zwiſchen (von 154) Abgeordnete, in Württemberg 6 


w cg dagen Dep ro dera ge fan eee uch een Ang, e an mit me u den Bere Don 100 an n en © 
reien, der odge Sein 1 7 in Her die letzten Zeugen vernommen. Die Erzäh⸗ al ne für d cin Glenn In In einem he ei me e e = en Sa Bvöterung utäß une den Trafo 
nach io Seiner Majeſtat vergonnt des Bankiers Bernard, deſſen Familie e —— ö in Mi ; onds eingeſtellt werden können, um jo größer] S 
I eu d zufrieden einem hohen Alter Sur gun einen bemüht 1 die fir an Bela ae ven. ae ing entnommen wird Mar Wied Deshalb Hi 
, In Zapcſtech (Stroatien) üiberfielen Vor- Schuld des Selbftmordes von Vernards ru |Mmsrfngsfoi in LEidfiord zwel Merfonen |1304 ande auf Sühe von eu 40 Wilienen 
Nᷣ Fahne Bet nee ERS Mila bargen Sabre De Graufort |Prdecen 56 and taken Mani, But 
e , Te rag Baranger a 
VVV%%%Xͤũͤ ! Ana man den Bor 
ke, Gun en ee 1 Be Erf (dc e de bare Maker Yan dee nr Be 
JVC eg RR Be EHE 


EEE a Er de re geſchehen, daß die Humberts fich ge- führung gelangen und dadurch zwiſchen 
gen. In Koſtajnica wurden Häuſer be⸗ Hi 

ſchädigt und in Biſtra mußte die Gendarmerie 
mit der Waffe einſchreiten, wobei ebenfalls f 


mehrere Perſonen verwundet wurden. 
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ie Lage der m fremden Häfen verkehrenden 
deutſchen Seeleute auch don der mehr und 
mehr eintretenden Beſſerung der Dinge im 
Auslande günſtig beeinflußt wird. Beſonders 
ſchlimm ſah es hinſichtlich der Arbeitsvermitt⸗ 
lung und des Wirtſchaftsweſens im Weſten 
von Nordamerika aus. Auch dort ſchreitet 
man jetzt zu einer geſetzlichen Reform, nach⸗ 
dem England damit bereits vorangegangen 
war. Was die Beköſtigung an Bord betrifft, 
jo werden auch hierüber nur noch wenig Kla- 
gen laut. Kurzum, es läßt ſich mit g 2 
Rechte ſagen, daß trotz der eindringlichſt 5 
perſönlichen Forſchung und Befragung von 
Matroſen, Heizern, Stewards uſw., wie PR 
ſolcher insbeſondere Dr. Böhmert im — 
trage des Vereins für Sozialpolitik unter⸗ 
zogen hat, bemerkenswerte Schäden nicht zu 
Tage gefördert werden konnten. a 

Einen höchſt intereſſanten Abſchnitt der 
vorliegenden Unterſuchungen bildet auch die 
Arbeit von Dr. K. Thieß über die Gaeelcl 
fahrt in ihren Beziehungen zur bäuerlichen 
Bevölkerung Deutſchlands. In frühern Zei⸗ 


Auf dem Balkan fan Daurinnac bon, einem heftigen. eder 80 


i tritt die Kriegsgefahr immer mehr hervor.] Sitzung fährt Blondel in feiner Rede fort und ten an der Bahnlinie Nok-Chriittania ſei noch 
> 1155 was Vrlgarien ſeit Monaten zu einer erklärt, die Staatsanwaltſchaft habe die An- mitgeteilt, daß nunmehr auch der große 
u nber Aktion gegen die Muſelmanen ge⸗ gelegenheit nicht eher verfolgen können, als Tunnel bei Gravehalſen kürzlich vollendet 
einen On. Pant er lebt gefunden zu haben: eine Klage erhoben ſei. Blondel führt weiter wurde. Eine Geſellſchaft von fremden In⸗ 
Wie rl Beste: und zwar in Serbien aus, die Humberts hätten Fälſchungen be- | genieuren, denen man einen Spaziergang 
eite . Journ.“ von gut unterrichteter gangen, da das Teſtament und die Erbſchafts⸗ durch denſelben geſtattet hatte. brauchte für 
geheime 8 et —.— ſind ſchon ſeit Wochen papiere gefälſcht ſeien, ſie hätten auch zahl⸗ ihre Wanderung — — Stunden. Nach drei 
und Fl en zwiſchen Bulgarien |reiche Gaunereien begangen, wie im Laufe der Jahren hofft man Rane neue. eee 13 
ehens en zwecks gemeinſchaftlichen Vor- Verhandlung bewieſen ſei. Redner hält die Vetrieb nehmen 8 önſtrecke Be ger e ſich 
f einen Begen die Pforte im Gange und fie] Behauptung aufrecht, daß Frederic Humbert in Voß an die, gr nf 8 ade 17855 ai 
genden Ref n einem beide Staaten befriedi- in hohem Maße an der Sache beteiligt geweſen ſchließt, ſo 585 8 ö ae = 1 DR 
Eingreifen — geführt zu haben. Auf ein |jei und daß das Ehepagr Humbert durch Vor⸗ ann 1 . 
liche Auftretser iens deutet auch das plöß- legung falſcher Schriftſtücke Guſtab Humbert Voß nach Bergen 4 nur 1 H f 
den in greten relativ ſtarker ſerbiſcher Ban- hätte ktäuſchen können. Blondel ſpricht ſodann dauern. E. 
ariſchen ee ge 15 u bon 1 W Humberts ane ——.— 
* 5 n tür-] wendet hätten, um die Gerichte und die - 7 5 f 
haben, duden ſchon heftige Gefechte geliefert wälte zu tänſchen. Niemals habe a Vom Reichsinvalidenfonds. 
der türkischen u es auffallen, daß Serbien jemand die 60 oder 100 Millionen in dem Man darf als ziemlich ſicher annehmen, 
energiſch⸗ Sprache fürs gegenüber eine jehr Geldſchrank geſehen oder fie gezählt. Die daß durch den Reichshaushaltsetatsentwurf 
Anzeichen weiſen Br Eine ganze Anzahl] Fortſetzung der Anklagerede erfolgt heute. — für 1904 zur Deckung der auf den Reichs- 
mitees der Mohame Al bin, daß die Ko. Ein Blatt hatte gemeldet, daß die Millionen invalidenfonds angewieſenen Ausgaben aus 
aufs äußerſte zu erbten b f der Humberts von der Familie des ehemaligen] deſſen Beſtande wieder eine recht beträchtliche 
hriſtenmaſſacres in größerem Kind, um Deputierten Lebaudy herſtammten. Infolge-| Summe entnommen werden wird. Auch ſchon 
vorzurufen und hierdurch eine . ver- deſſen hat der gegenwärtige Deputierte des früher wurde für dieſen Zweck der Fonds⸗ 
ntervention zu erreichen. Im Yildiz und be Departements Seine et Oiſe, Lebaudy, eine beſtand angegriffen, jedoch ſtets in verhältnis⸗ 
- ei gerichtliche Klage gegen das betreffende Blatt |mähig geringem Maße. Noch in den Etat für 
D 
Or 
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er Jagd nach dem Glü ck. Der da Burtötage. — Es war abgefaßt in ſinnigen und vertrauensſeligen Erben des] Weſſenſtein ſuchte ſich zu faſſen und fuhr] berg durfte ſich ihm nahen und ſtundenlang 
Anal Roman von Emilie Heinrichs. Falle ſeines T rbvertrages, worin ſie im Millionärs für ſich zu gewinnen, es machte nach kurzem Nachſinnen fort: „Mein Vater um ihn ſein. Meine Mutter war ruhig, ſo 
| Lachdruck verboten. Umgehung der zur Univerſal⸗Erbin mit mich ſtolz, dieſen Mann, der einem der älteſten[ war ein kluger Rechenmeiſter, er hoffte für lange fie das wichtige Dokument noch ſicher 
f Ich bin fo ziemlich von dem traurigen Ge. natürlich wir Kinder den Erben, worunter Adelsgeſchlechter entſproſſen und dem alle den Schwiegerſohn auf ein Parlaments- im Beſitz hatte, — ich riet ihr, als mir die 
ſchicke Deiner Familie unterrichtet.“ begann er nannt wurde Um de Lerſtanden waren, er- Welt ob ſeines umfaſſenden Wiſſens eine glän-| mandat — vielleicht gar auf einen Miniſter-] Augen endlich geöffnet wurden, dasſelbe aus 
angſam und mit leiſerer Stimme, „Du die beiden Kind % et ade im Hinblick auf zende Karriere prophezeite, meinen beiten |boiten und beſchleunigte mit unbarmberziger|dem Haufe zu entfernen und in ſichere Hände 
pürdeit mir nicht viel Neues mehr erzählen er erſter Ehe ein unverfäng⸗ Freund zu nennen. Ich war es, welcher ſein Rückſichtsloſigkeit die Verbindung mit Hed. niederzulegen. Sie verſchob es bis zum näch. 


* önnen. Nur hörte ſer erſten Male liches Mäntelchen umzuhängen, hatte der L : en Backen po — 8 wig, deren Herz darüber brach. Wir tragen ſten Morgen; als ſie dann das Dokument aus 
bon einem Deen ds in Vater in einer beſonderen Klauſel n vollen dae denne deln 1250 


2 


auf 78 500, die der „Leipziger Volkszeitung“ 
auf über 30 000, die des „Hamburger Echo“ 
auf 37 400. Die Zunahme der „Pfälziſchen 
Poſt“ betrug ſeit Jahresfriſt über 400, die des 
„Sächſiſchen Volksblattes“ in Zwickau im. 
letzten Vierteljahr 2250, die der „Rh. Ztg.“ in 
Köln über 2000, der „Volksſtimme“ in Frank⸗ 
furt a. M. über 4000. Die „Bremer Bürger- 
zeitung“ gewann 2700 neuer Abonnenten, 5400 
gewann die „Breslauer Volkswacht“. Mit 
über 2000 neuen Abonnenten ſteigerten die 
„Erfurter Tribüne“ und die „Magdeburger 
„Volsſtimme“ ihren Abonnentenſtand. Um 
3400 neue Abonnenten wuchs der ſächſiſche 
„Volksfreund“, desgleichen auch die „Münchner 
Poſt“. — Der „Vorwärts“ erzielte einen Ueber⸗ 
ſchuß von über 72 000 Mark. Die „Neue Zeit“ 
arbeitete mit Verluſt. - 

Die Strafen, welche die „Opfer der 
Klaſſenkämpfe“ erhielten, beziffert der Partei⸗ 
bericht auf 14 Jahre Zuchthaus, 36 Jahre Ge⸗ 
fängnis und 16000 Mark Geldſtrafen. Davon 
entfallen aber allein auf den Prozeß gegen die 
ſtreikenden Bauarbeiter vor dem Bromberger 


fahrt geſucht. Das hat heute ſehr nachgelaſſen, 
Bevölkerung überſchüſſigen Kräfte an ſich 


* 


* 5 dieſen Ber-Imir d „den Vater für i be. alle die Mitſchuld daran: — ich wußte es nur ihrem Schreibtiſch nehmen wollte, war es 
der Hand Deiner Mutter eine wichtige Waffe trag gegenjeitig gemacht und darauf Dinge —  Peiag br 25 re zu gut, daß ihr ganzes Herz an einem jungen fort.“ f a ie 
gegen Velkberg werden könnte.“ wieſen, daß er die große Vermehrung ſeines Schweſter empfand wie Gretchen den Wider- Manne hing, der ebenfalls nach Amerika ge „War der Tiſch erbrochen?“ n 

So iſt es, — das Dokument aber ift leider Vermögens nur einzig den klugen Ratſchlägen willen im tiefſten Herzen gegen den kalten gangen it, — es war der einzige Sohn eines] „Nein, keine Spur eines gewaltſamen 


auf unerklärliche Weiſe abhanden „der zweiten Gattin verdanke, weshalb ihr das- | Mephi d a 3 ieſigen Profeſſors, — hat Wolfgang Dir nie- Raubes war zu entdecken, meine Mutter hatta 
nickte Herbert Faster 3 ſelbe von Gottes- und Rechtswegen zukomme, ah — 5 N Hr — mals 10m den alben erzählt?“ 8 das Papier in ein geheimes Fach niedergelegt. 
„Erzähle mir alles, — beſitzt Dein Schwa- wogegen er im Falle ihres frühzeitigen Ab- liefert werden. O, könnte ich 1 — = odſü 5 „Nein,“ verſetzte Donaldſon, „dieſen alſo welches nur ein Einziger außer dem Ver⸗ 
ger dasſelbe?“ ſcheidens dasſelbe Beſtimmungsrecht über das mit meinem halben Leben zurückkaufenn e ſiebte Hedwig und Du wußteſt davon?“ fertiger kannte.“ „ 
„Nein, — da er in dieſem Falle nichts mehr ſämtliche Vermögen für ſich ſelbſt beanſprun] Er ſchwieg und ſchlug beide Hände v Weſſenſtein nickte ſeufzend . , „Und dieſer war? — fragte der Amerika ⸗ 
on uns zu fürchten hätte.“ g — Der Hauptpunkt in dieſem ſo wichtigen zweifelnd vor ſein Geſicht. ER, „Ich teilte es dem Vater mit, der außer ſich ner, | ihn forſchend anblidend. 7 
träum junge Mann ſtarrte eine Weile wie Dokument war indeſſen der, daß kein ſpäteres Donaldſon ſtarrte düſte⸗ ae P eriet und die Arme mit einem Fluch be⸗ „Ich kann den Namen nicht ausſprechen, 2 
einem end vor ſich hin, dann ſtrich er ſich mit Teſtament von der Hand meines Vaters als breite Br ft hob fi er vor ſich hin, ſeine beohte, wenn fie nicht gehorchte: — ſo wurde ohne die Pflicht gegen einen Toten gu ves. 
Vene Eeuzzer über die Stirn und fuhr nut eine etwaige di e hängt ite Bruſt hob ſich vor innerer Bewegung, fie geopfert.“ letzen,“ verſetzte Herbert ſchwer atmend, „be- 
Steffie „Meine Mutter hat gegen ihre Llauſel, ein Gelege. Recht gegen. bie In- Mann die Hand Er die En bedauernswerten Stiederträchtigl“ Inirſchte der Amerikaner, nige Dich damit, ion au erraten.“ 2 
er „mi zuſel, 8 0 7 5 : ; ändnis 5 
heute tief unt ut gehandelt, — aber 45 A ſprüche Br Witwe jemals erhalten ſolle.“ ermutigend: „Baffe 2200 Bee 17 ir Te ua der eriten Stunde ge für uns,.“ 
das jedem Sturtich, ein gebrochenes Rohr, as war in der Tat ein geſcheidter beherzten Blick in die Vergangenheit und dann Ba das unſelige „Ja“ fie an ihn ge|fuhr Weſſenſtein fort, „meine Mutter war dem E 


BR eiscer | Role ei 5 er beh a 5 , fie an A 
aden San fen en ec Weller Warden doom überraicht, „und ein das Auge mutig der Zukunft zugewendet. — ſeffelt. unvürdig behandelt, ie gepeinigt oder Wahnsinn nahe und feste alle Hebel in Ber 
i gen, e 


i 5 Dokument konnte verloren N ht di : re Ba 5 18 fi a. s Vater: 
. ; ehen? . N Nur dort ruht die Hoffnung und mit ihr au änzlich unbeachtet gelaſſen, bis ſie dem wegung, um den Eintritt zu meinem * 
een, unn e Niete darum en es it een ndern das Glück, — vielleicht auch für die et 2 N überliefert wurde. „ zu erzwingen. Es gelang ihr nicht, da Herr 
kochte, wieder gut zu machen Fr 9 meiner Mutter geraubt 9 gangen, ſondern opferte Hedwig,“ ſetzte er leiſe hinzu. [„Glaubſt Du an ihren Wahnſinn?“ fragte von Veltberg im rechten Moment erſchien, um 

en. Glaube mir, mein wos ie ver⸗ Herbert finſter. worden!“ verſetzte Weſſenſtein ließ die Hände ſinken, ſein Donaldſon kurz. dem hartbedrängten Kammerdiener zu Hilfe 

wied Anſprüche vom Richter anerkannt, ie „Aber von wem denn, wenn es ni cht v Antlitz war verſtört und leichenblaß. N „Nein, jo wahr mir Gott helfe, nein!“ rief zu . IE 1 8 en et r 

würde in den Beſitz der Millionen käme, ſie Veltberg oder in deſſen Auftrage 95 „O, wie oft habe ich in der tiefen, verzwei- Herbert in tiefer Bewegung. „Veltberg ver. Fe x Eee a — degersoln nach 2 

kinde en jo wahr ein Gott lebt, mit den Stief, ist?“ fragte der Amerikaner zweifelnd felnden Reue meines Herzens die Stunde ver- reiſte mit ihr und kehrte 5 — de een RA ee dortigen ber 
gen Als redlich teilen.“ „Darüber herrſcht augenblicklich ach 2 wünſcht, wo der Schreckliche ſich mir genaht, zurück; ſelbſt mein Vater batte keine Ahnung V. 9 ‚ BL 

„Als 


' i ; as Glücks . i i i ; i t, d das Wort des ge- rühmten Klinik übergeben zu werden. Der 

krahlten,“ Tr lie 0 dau duese rl Gehe ene 105 m ann oe ern „ fachen Son erden “ihm wohl ein Kaen 1 5 9 1 55 1 wa 2 

105 SR meine trübe Ge * und dann gefleht. — D habe ich wie ine Zu- genügender Beweis der Wahrheit fein. Seit⸗ lebend in die Heimat zurück, dort ſtarb er, der. 

die oa Das ungeteilte Vertrauen ſowahl als urtelſe mein Freund. — ch beginne dan, Poe n Doc num habe ich nieder eine g der Letztere ſeine Nete dichter und laſſen und elend, da jelöft der Erbſchleicher es 

%%% %%% ̃ V f hatte, al er, ein Biel erreih, ihm 

Das höchſte Zeich N Lie en Stunde um ich war es, welcher den Dämon, der unſere „Klug handeln und mir unbedingt ver- ner wirklichen Pläne hatte, und die Angſt der die Augen zuzudrücken“ 5 > 

kunft in Leden Jule fchernzeg na lbre Familie fo elend gemacht, über die Schwelle trauen, das jei die Pa Sei nächſten Zu- Mutter verlachte, bis es zu ſpät war. Der „Ist die Leiche hier beerdigt worden? 1 

Der Vater lächelte und überraſchte fi FFF t a kunft, Sram unterbrach ihn Donaldſon, Vater kränkelte ſchon lange und zog ſich mit eye mein —— ru 5 Br 3 Fa 
Kr te A Sr e een © mn e Den Ti Te, pe Hk eee Male Don a sind, Sr val ve een ee oc fl, 


„ 


— 28 . N 3 Ye 


er Nur in einzelnen der Anziehungskraft 
der Induſtrie weniger ausgeſetzten Gegenden 
dauern die alten Beziehungen zwiſchen Land⸗ 
wirtſchaft und Seeſchiffahrt noch fort. Der 
Schiffahrt aber iſt für den Ausfall an Kräften 
dus der ländlichen Küſtenbevölkerung ein Er⸗ 
atz geworden, indem ſich das Intereſſe für ſie 
urch ganz Deutſchland fortgepflanzt hat. 
Junge Männer kommen jetzt ſogar vom Fuße 
der Alpen an die Nordſee, um als Offiziere 
und Mannſchaften Schiffahrtsdienſt zu leiſten. 
Auf den Schulſchiffen finden fie eine plan⸗ 
mäßige Vorbildung. Somit braucht die See⸗ 
ſchiffahrt um Erſatz ihrer Arbeitskräfte nicht 
bange zu ſein. 


Maſchineubauſchulen. 


Ueber die Klaſſen⸗ und Schülerzahl bei 
den Maſchinenbauſchulen und ähnlichen Fach⸗ 
ſchulen für Metallinduſtrie in Preußen im 
Sommerhalbjahr 1903 bringt das „Min. ⸗Bl. 
der Handels- u. Gew.⸗Verw.“ eine Zuſammen⸗ 
ſtellung, wonach die Zahl der Klaſſen an dieſen 
Anſtalten insgeſamt 154 betrug, wovon 49 auf 
höhere Maſchinenbauſchulen, 35 auf Maſchinen⸗ 
bauſchulen, 8 auf Hüttenſchulen, 16 auf Fach⸗ 
ſchulen und 46 auf Abend- und Sonntags- 
ſchulen entfielen. Die Zahl der S 
lief ſich im ganzen auf 3000; davon kamen 
994 auf die höheren Maſchinenbauſchulen, 882 
auf die Maſchinenbauſchulen, 55 auf die 
Hüttenſchulen, 225 auf die Fachſchulen und 

I auf die Abend- und Sonntagsſchulen. 
Beim Semeſterbeginn neu aufgenommen 
wurden 890 Schüler, darunter 595 in den 
Tagesſchulen und 295 in den Abend- und 
Sonntagsſchulen. Von den 19 in Betracht 
kommenden Städten Preußens hatten 18 ſtaat⸗ 
liche Anſtalten, eine (Magdeburg) eine jtäd- 
tiſche Maſchinenbauſchule. Die ſtärkſte 


— 


chüler be fur die Ueberſchwemmten in Schleften be- daß er die Karte im eigenen Intereſſe beſchafft 


rat Jaffe die Zeichnungen der Tribünenbauten von der Krone angekauft werden ſoll, um ein Zingſt zündete der 62 Jahre alte Knechtſeinen Mieter, dem 


die Wohnung gekündig, 


für die Enthüllungsfeierlichkeit vorgelegt und kaiſerliches Familienſchloß aufzunehmen. Die Jordan aus Rache gegen feinen Dienſtherrn, worden iſt, auf Schadenerſatz verklagt, 


genehmigt. Außer für die 1400 mitwirkenden Einzelheiten, mit denen dieſes Märchen aus- des Eigentümers Krull, deſſen Gehöft an und der Mieter die 
Wir brannte dasſelbe vollſtändig nieder. 


Muſiker und Sänger find für das Publikum geſchmückt wird, ſtreifen an Aberwitz. 


2000 Zuſchauerplätze vorhanden, die im Halb- können mitteilen, daß die ganze Sache maß⸗ bei 


magen en eee 8 5 gebenden gr als eine 1 Hunds⸗ 
malsenthüllung am 1. Oktober wird am Abend tagsgeſchichte bezeichnet worden iſt.“ 

bes 50. e ein Enteiann im eee e ee j 

gebäude voraufgehen. 


von der Regierung angeordnete Unterſuchung den. 
der Berliner Untergrundbahn iſt beendet und 
hat das Ergebnis gehabt, daß eine Reihe von karten 
1 e ee . 1 heren Arbeitgeber, der die Aufbewahrung der 
geſtrigen Vorabend der Wismariſchen Hundert⸗ 11 ; i Sri 

bean e eee ng alt Karte ſtillſchweigend oder mit ausdrücklicher 


8 x : 8 Genehmigung des Verſicherten übernommen 
EIERN r en mit . dn enen hat, abzuverlangen und dem Verſicherten nach⸗ 
die nationalliberalen Vereine Badens, Heſſens ee en 1 $ 131 des Inva⸗ 
und der Pfalz am 6. September gemeinſam perpfli dien die n it a te behufs Gi 
ein Parteifeſt abzuhalten. — Heute wird in verpflichtet, die Quittungskarte ehufs Ein. 
Wöbbelin bei Ludwigslufſt am Grabe Th. klebens der Marken vorzulegen. Unterläßt er 
Körners eine große Gedächtnisfeier abgehal⸗ dies, fo iſt der Arbeitgeber berechtigt, für Rech⸗ 
ten werden; der Direktor des Körnermuſeums nung des Verſicherten eine Karte anzuſchaffen. 
in Dresden, Hofrat Dr. Peſchel, wird ihr bei. Hiernach beſteht für die Ausgabeſtelle des 
wohnen. Es find heute 90 Jabre verfloſſen, neuen Beſchäftigungsortes keine Verpflich⸗ 
seitdem Th. Körner fiel. — Die Stadt Mainz tung, nach der alten Karte zu ſuchen. Sie hat 
hat, wie ſchon 1897, auch diesmal 10000 Mark vielmehr auf den Verſicherten einzuwirken, 


willigt. — Die Verſammlung der Ausſtändi⸗ Selbſtverſtändlich 


heim beſchloß, die badiſche Fabrikinſpektion wiſſen Fällen aus freien Stücken ihre Mit 
wegen Unterhandlungen mit der Firma anzu- wirkung bei Einziehung zurückgelaſſener Quit⸗ 
rufen. — Die Handwerkskammer für Nieder- tungskarten nicht verſagen.“ 

baiern in Landshut beſchloß, an die Königl. . 

Staatsregierung das dringende Erſuchen zu 
richten: J. Im Intereſſe des guten Einver⸗ Ausland. 
nehmens zwiſchen Beamtenſchaft und Ge⸗ 
merbeſtand zum Schutze des einheimiſchen Ge⸗ angeordnet, daß bei den ungariſchen Regimen⸗ 
werbeſtandes den Beamten und Bedienſteten tern vom nächſten Donnerſtag ab der Stefans⸗ 


der Verſicherte = 


iſt es nicht ausgeſchloſſen 17 7 5 und Konkurrenzſchießen, 


gen in der Maſchinenfabrik Lanz in Mann. und ſogar erwünſcht, daß die Behörden in ge⸗ ten, von 


In Wien hat das Kriegsminifterium| 


dem Poſtamt 


Der Mängel der Wo 
in Damgarten be⸗ ſodaß 


Mietsluſtigen ungefragt auß 
ich die hnung aufmerkſam macht. 
ſich die Wohnung nicht vermieten lä 


chäftigt geweſene Poſtgehilfe Kroll iſt nach Der Wirt behauptet, daß ſol 
Iinterfhlanung eines Geldbetrages mit 5253 weil fie nicht erfordert de, gg lad 


keit — Ein gemeinjamer Erlaß des Miniſters Mark flüchtig geworden. — Im Greifs- 
ebäude vorar — Der ruſſiſche Ge- des Innern und des Handelsminiſters regelt walder Bodden 
ſchäftsträger in Karlsruhe wird künftig die die Einziehung der Quittungskarten kontrakt⸗ 
Bezeichnung „Miniſterreſident“ tragen. — Die brüchiger Arbeiter durch die Ortspolizeibehör⸗ Ss 
Es heißt darin u. a.: „Eine Verpflich- ertrank. — f 
tung der Deiäboligeibehörben, die 8 jährige, geiſtesſchwache Sohn des Steinſetzers 
kontraktbrüchiger Verſicherter dem frü⸗ 


wurde der Zimmermann 
H. Pohlmann aus Stralſund auf einem 
Schiffstransport über Bord geſchleudert und 

— In Dramburg fand der elf- 


eich auf einem Bau eine Flaſche mit Salz. 
ſäure. Wahrſcheinlich hilt er den Inhalt für 
Schnaps und trank davon. Der Knabe liegt 
hoffnungslos darnieder. — Zum Leiter der 
Knaben ⸗Michaeli⸗Klaſſen in Köslin wurde 
der Rektor Finck aus Körlin a. Perſ. gewählt. 
In Kolberg wurde der Musketier 
Slyperski 8. Kompagnie Infanterie-Regi⸗ 
ments von der Goltz von einem Kameraden 
derſelben Kompagnie infolge eines Unglücks⸗ 
falls im Kompagnierevier durch einen Gewehr⸗ 
ſchuß getötet. Ob irgend jemand an dieſem 
bedauerlichen Vorfall Schuld beizumeſſen iſt, 
wird die ſofort eingeleitete gerichtliche Unter- 
ſuchung ergeben. — In Stargard ver⸗ 
anſtaltete vorgeſtern die Schützengilde ein 
j an welchem 
Nu Stettiner Schützen betgilig- 
ieſen heimſten Preiſe ein die Herren 
Büchsenmacher Breſſel, Fleiſchermeiſter Did- 
jurgis, Kaufmann Gallaſch, Fuhrherr Fritz, 
Bäckermeiſter Krüger, Kaufmann Schweder, 
Zahnarzt Volland, Schlächtermeiſter Schrader 
und die Herren Ruhlow, Klamm und Frank. 


ch auch 


Kunſt und Literatur. 
Das Offizielle Leipziger Meß 


— Im Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk Stetti 
betrug die Einnahme an W — — 
ſtempelſteuer im Monat Juli 3023,20 
Mark, hierzu die Einnahmen aus den Vor⸗ 
monaten ſeit April d. Is. mit 11 212,80 Mk. 
ergibt 47 106,10 Mark oder um 587,80 Mari 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. 

— Der Kaufmann Karl Heiſe, König⸗ 
Albertſtraße 32, hat eine amtliche Verkaufs- 
ſtelle für Poſtwertzeichen übernommen. 

— Dem Oberſtleutnant a. D. Schap⸗ 
1 zu Berlin, bisher Kommandeur des 
der Ebniglicde dertlerie dechene Nr. 2, iſt 
liehen monde, 5 ronenorden dritter Klaſſe ver 

— Die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion hier⸗ 
ſelbſt hat eine Belo hn un 0 n 250 Mark 
auf die Ergreifung des 19 Jahre alten, aus 
Stettin gebürtigen Poſtgehülfen Hans 
Kroll ausgeſetzt, welcher zuletzt bei dem Poſt⸗ 
amte in Damgarten beſchäftigt war und von dort 
ſeit dem 14. Auguſt Mittags nach Unterſchlagung 
eines Wertbriefes mit 5253 Mark 10 Pf. flüchtig 
iſt. Kroll iſt am Sonntag, den 16. Aug fl, in 
Stralſund im Cafe Mazanki geſehen worden, auch 
hat ein junger Mann, auf den die Perſonbeſchrei⸗ 
bung des Flüchtigen paßt, die Nacht vom 17. zum 
18. Auguſt im Hotel „Zum goldenen Löwen“ in 
Stralſund zugebracht und ſich vor 6 Uhr Mor⸗ 
gens am 18. von dort entfernt mit der Angabe, 
daß er nach Rügen zu fahren beabſichtige. Dort 
iſt er indes nicht eingetroffen. Nachrichten fiber 


des baieriſchen Staates und den Angehörigen tag alljährlich als ungarisches Nationalfett Adreßbuch (Verkäufer Verzeichnis) der den Flüchtling, die für feine Verfolgung wichtig 


Schülerzahl haben die vereinigten Maſchinen⸗ 
bauſchulen in Dortmund mit 588 Schülern, 
dann folgen in großem Abſtande Elberfeld⸗ 
Barmen (vereinigte Maſchinenbauſchulen) 
und Hagen (höhere Maſchinenbauſchule) mit 
je 268, Duisburg (Maſchinenbau- und Hütten⸗ 
Due mit 261 und Stettin (höhere Ma⸗ 
. inenbauſchule) mit 249 Schülern. Dagegen 
ählt die * Schiff⸗ und Maſchinenbau⸗ 
ule in Kiel nur 31 und die höhere Maſchinen⸗ 
bauſchule in Aachen nur 28 Schüler. 


der baieriſchen Armee die Gründung eines Be⸗ 
amtenwarenhauſes oder die Beteiligung an 
einem ſolchen dienſtlich zu verbieten. 2. In 
das zu erwartende neue Beamtengeſetz eine Be⸗ 
ſtimmung aufzunehmen, durch die den Be⸗ 
amten und Bedienſteten des Staates die Er⸗ 
richtung von Warenhäuſern und die Beteili⸗ 
gung an ſolchen unterſagt wird. Der Antrag 
wurde mit allen gegen drei ſozialdemo⸗ 
kratiſche Stimmen angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Auguſt. Ueber die Feier des 
33. Jahrestages der Schlacht von Mars⸗la⸗Tour 
großen Kavallerieübungen auf dem Truppen⸗ veröffentlicht der Pariſer „Temps“ in der geftern 
ubungsplatz Altengrabow bei Belitz bei- Abend hier eingetroffenen Nummer einen Artikel, 
wohnen. — Prinzeſſin Rupprecht von Baiern, in dem er das Verhalten der deutſchen Regierung 
welche auf ihrer jüngſt beendeten Reiſe in bei dieſem Anlaffe anerkennend hervorhebt. „Es 
Japan an Blinddarmentzündung erkrankte, ſcheint,“ heißt es in dieſer Hinſicht, „daß ein ſtill⸗ 
unterzog ſich heute in München einer Blind- ſchweigendes Einvernehmen zwiſchen der franzöſi⸗ 
darmoperation, welche glatt und ohne Kom- ſchen und der deutſchen Regierung beſtanden hat, 
1 verlief. — Regierungspräfident von um dieſer großen patriotiſchen Kundgebung einen 
indheim in Frankfurt a. O. iſt zum Ober- Charakter der Diskretion zu geben, den fie bisher 
1 von Heſſen⸗Naſſau ernannt wor- nicht hatte. Der Tag iſt denn auch in der größ⸗ 
„ Der frühere Reichstagsabgeordnete ten Ruhe und ohne Zwiſcheufall verlaufen.“ — 
Ampach, der als Mitglied der Reichspartei Der Deputierte für Briey, Lebrun, hielt eine Rede, 
dem Septenatsreichstag von 1887 bis 1890 in der er die Vorgänge des „furchtbaren Jahres“ 
Be J. L. angehört hatte, iſt im Alter von ſchilderte und an dle Einigkeit aller Franzoſen 
4 Jahren in Gera geſtorben. — Zum Direk- appellierte. Der Unterpräfekt von Briey und der 
tor und Anwalt des Preußiſchen Genoſſen⸗ Biſchof von Nancy nahmen an der Feler nicht 
chaftsverbandes in Berlin wurde der Sekre⸗ tell. „Offenbar zum Zeichen der Verſöhnung“, 
in * Se gg Handwerkskammer, Kort, fügt der „Temps“ hinzu, der zugleich hervorhebt, 
us, ernannt. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer wird vom 20.—22. Auguſt den 


— In Frankfurt a. M. iſt daß di i A SE ve 
„Otto von Möllendorf, ifrüberer taiſerlicher ven e franzöſiſche Armee nicht offizie en 


dem Offizierkorps den Kronprinzen vor und 


gefeiert werde. — Eine Lokalkorreſpondenz Handelskammer iſt ur bevorſtehenden 
meldet, zie Audienz des Erzherzogs Franz Michaelismeſſe (Beginn 30. Auguſt) in 15. 
1 beim Kaiſer und ſein Beſuch beim Auflage erſchienen. Die Zahl der darin auf- 
neralſtabschef v. Beck hätten die Mitteilung geführten Ausſteller der keramiſchen, Glas., 
bezweckt, daß der Erzherzog wegen der gleich- Metall-, Kurz-, Galanterie-, Spielwaren ⸗ und 
zeitig ſtattfindenden deutſchen Manöver, verwandten Induſtrien beträgt 2780 (14. Auf. 
denen er beiwohnen werde, den galiziſchen lage 2658), wovon 2492 auf das Deutſche 
Manövern nicht beiwohnen könne. Reich, 228 auf Oeſterreich-Ungarn und 60 auf 
In Belgrad ſtellte geſtern der König das übrige Ausland entfallen. Wie bekannt, 
wird das Buch vom Meß ⸗Ausſchuß vor und 
während der Meſſe an die Mep-Einfäufer 
gratis verbreitet. Den Inſeratenteil beſorgt 
wie beim Einkäufer⸗Verzeichnis die Firma 
Haaſenſtein u. Vogler A.-G. in Leipzig. Von 
in den Kreis fo ausgezeichneter Söhne Ser- Intereſſe für die Meßbeſucher dürfte auch die 
biens einführen zu können, und hoffe, daß die im Meß-⸗Adreßbuch angezeigte, von uns ſchon 
Offiziere ſeinen Sohn mit derſelben Liebe kürzlich angekündigte Schrift folgenden Titels 
empfangen würden, mit der er ihnen denſelben ſein: „Der Muſterlagerverkehr der Leipziger 
übergebe. Kriegsminiſter Solarowitſch in geſchichtlicher, volkswirtſchaftlich⸗ 


ſagte dabei, er ſei überzeugt, daß alle um ihn 
in dieſem feierlichen Augenblicke nur von den 
Gefühlen wahrer Vaterlandsliebe durchdrun⸗ 
gen ſeien. Er ſei glücklich, den Thronfolger 


er- Meſſen 
widerte im Namen des Heeres, alle feine Ka- ſtatiſtiſcher und kartographiſcher Darſtellung“, 
meraden ſeien erfreut, den künftigen König über deren Erſcheinen und Bezug der Meß 
in ihren Reihen zählen zu können, und hoff. Ausſchuß der Handelskammer auf Wunſch das 
ten, daß er fie auf den Weg des Ruhmes füh- Nähere mitteilt. a 
ren werde. Nach der Vorſtellung fand im Hof- Kaiſerworte, Fürſorgegeſetz 
garten ein Frühſtück und dann Cerele ftatt, und Lehrerſchaft betitelt ſich eine ſo⸗ 
bei dem ſich der König und ſeine Söhne mit eben im Verlage der Frauen- Rundſchau in 
den Offizieren unterhielten. Leipzig erſchienene Broſchüre der Breslauer 
Wie aus Newyork gemeldet wird, gab Lehrerin Eliſaheth Bouneß, die ſicher bei allen 
Präſident Rooſevelt aus Anlaß der vorgeſtri⸗ denen großen Anklang finden wird, denen die 
gen Flottenſchau an Bord feiner Yacht „May- Erziehung der Jugend am Herzen liegt. Die 
flower“ ein Frühſtück. Der Präfident brachte Verfaſſerin knüpft an das berühmte Wort un- 
einen Trinkſpruch aus auf Deutſchland, 10 Kaiſers an: „Die Juen verroht. Der 
Großbritannien, Japan und Rußland, deren Respekt vor der Autoritüt fehlt. „Von der 
Vertreter anwejend waren, und auf die Herr- Schule beginnend, muß hier durch die Geſetz⸗ 


Berufskonſul, ſodann Dozent an der dorti 
Akademie für Sozial- und Handelswiſ 
ſchaften, geſtorben. — Amtlicher eee 
olge betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
npelſteuer im deutſchen Reiche für das erſte 
Drittel des laufenden Etatsjahres 4 100 660,60 
Mark oder 60 726,70 Mark mehr als 
leichen Zeitraume des Vorjahres. — Die 
keusche überſeeiſche Auswanderung im Juli 
und in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
war folgende: Es wurden befördert deutſche 
Auswanderer im Monat Juli 1903 über Bre- 
men 1233 (1902 1195), Hamburg 704 (681), 
deutſche Häfen zuſammen 1937 (1876), fremde 
garen (ſoweit ermittelt) 708 (774), überhaupt 
(2650). Aus deutſchen Höfen wurden 

im Monat Juli 1903 neben den 1937 deutſchen 
Auswanderern noch 17 720 Angehörige frem⸗ 


Unter dieſen Umſtänden darf auch kein ſſcher diefer Mächte. Kapitän de Chair von der gebung Wandel geſchaffen werden!“ und ſchil. 


im 


fer erklingen ließ. Die deutſche Eiſenbahnverwal⸗ 
tung hatte übrigens, wie vom „Temps“ gleich⸗ 
falls betont wird, von Metz aus zahlreiche Extra⸗ 
üge abgehen laſſen, um die Teilnahme an der 
Feler 85 erleichtern, die in dieſem Jahre auf 
einen Sonntag fiel. Das franzöſiſche Blatt weiſt 
zugleich auf die bei Gravelotte vollzogene deutſche 
Gedenkfeier hin. Der ganze Artikel des „Temps“ 
iſt durchaus verſöhnlich gehalten und frei von 
allem Chauvinismus. 

— Die Kranprinzeſſin von Rumänien iſt 
geſtern früh von einem Knaben entbunden wor⸗ 


den. Der Prinz wird den Namen Nikolaus er⸗ 
halten. Die Ehe des kronprinzlich rumäniſchen 


Paares war bereits durch einen Prinzen und 
zwei Prinzeſſiunen geſegnet worden. 


ſpruche auf den Präſidenten Rooſevelt. 


Provinzielle Umſchan. 
Dem penſionierten Bahnwärter Chriſtian 


Knaak zu Stralſund iſt das Allgemeine]! 


Ehrenzeichen verliehen worden. — Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Friedrich (Fritz) 
Bergholz zu Tribſees iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. — In Barth bewilligten 
die ſtädtiſchen Behörden 100 Mark für die 
durch Hochwaſſer Geſchädigten, glei 
wurde die Bildung eines beſonderen 
komitees angeregt. — In Al 
Vorpommern war der Dreſchmaſchinenbeſitzer 
Krabbe⸗Reinkenhagen mit der Maſchine beim 


ilfs⸗ 


eitig lung 


tenhagen in|foblen. 


en größeres Gewicht darauf gelegt werden, daß der hritiſchen Bot id it einem Trink- dert in kräftigen Strichen die mitunter recht 
en- Deputierte von Briey die patriotiſche Saite ſchär⸗ alien ſchaft erwiderte mit einem Trink rg 


beklagenswerten Zuſtände auf dem Gebiet un⸗ 
ſerer heutigen Jugenderziehung. Die Liebe 


zu den Kindern, zur Schule und zu unſerm 
Vaterland haben der berufsfreudigen Ver⸗ 
aſſerin die geführt und es iſt ihr ſoeben 


ie hohe Anerkennung zuteil geworden, daß 
ihr Buch von S. M. dem Kaiſer huldvollſt 
entgegengenommen und dem Unterrichts- 
miniſter überwieſen worden iſt, der ihm einen 
ehrenvollen Platz in der Mintiſterialbibliothek 
anwies. Die um 75 Pfg. in jeder Buchhand⸗ 
erhältliche Broſchüre ſei insbeſondere 
allen Eltern und Erziehern wärmſtens emp⸗ 


der Staaten befördert; davon gingen über 
Bremen 11230, über Hamburg 6490 n 
der letzten Sitzung des vereinigten Ausſchuſſes 
8 die Weihe des Richard Wagner⸗Denkmals 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Der 
„Vorwärts“ hat unter der Ueberſchrift „Die 
Kaiſerinſel“ eine phantaſtiſche Erzählung ver- 


E “ 


Dreſchen beſchäftigt, wobei deſſen Sohn auf Stettiner Nachrichten. 
den Dreſchkaſten ſtieg und dabei ausgleitend Stettin, 19. Auguſt. Eine inter ⸗ 
mit dem linken Bein in das Getriebe desleffante Wohnungsbeſichtig ungs. 
Dreſchkaſtens geratend. Das Bein wurde ihm[frage wird demnächſt das Berliner Gericht 


1017, 111.40 &ISte liner q 127.98 „ 


Grunderedit [100,096 Oannom Bau- S4. - Pr. 


ſind, find an die Königliche Staatsanwaltſchaft in 
Greifswald, an die hieſige Ober⸗Poſtdirektion oder 
an die nächſte Poſtanſtalt zu richten. 
5 ie Vereinigung der Mild- 
dr und Moltereien Stettin 
gegend machen nunmehr die vom 
22. d. M. ab eintretenbe Erb er Milch⸗ 
preiſe öffentlich bekannt. In den Vorſtand be: 
Vereinigung ſind gewählt die Herren 8 bſcher 
rn Er LN Roe zum 2. Vorſtzenden, 
recht zum Kaſſierer, Bärenſprun 1 
Schriftführer. In 5 55 
— Der lebhafte Zuſpruch, den die ſonntäg⸗ 
lichen Fahrten des „Odin“ nach der Inſel 
Bornholm und den Oſtſeebädern gefunden 
haben, hat die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Bräunlich, G. m. b. H., veranlaßt, zum 
kommenden Sonntag noch eine ſolche Fahrt ein- 
zulegen und wird ſomit auch den Stettinern noch 
eine Gelegenheit gegeben, die ſchöne und eigens 
artige Natur der däniſchen Inſel in einem kurzen 
bequemen Ausfluge auf dem ſchönſten Stettiner 
Paſſagierdampfer kennen zu lernen. Die Abfahrt 
erfolgt fahrplanmäßig Sonnabend 11 Uhr 15 Min. 
nach Saßnitz, von Saßnitz nach Bornholm Sonn: 
tag 6 Uhr Vormittags. Rückkunft in Stettin 
Montag 2 Uhr 15 Min. Nachmittags. Preis 
18 Mark. 

— Am 14. September wird in Kirchberg 
(Sachſen) eine Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſenelnrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet. 

— Nach 8 42 
verſicherungsgeſe haben 
liche Perſoner, Bie U ee e- 
ihnen die eine Rente bewilligende Entſcheidung 
zugeſtellt iſt, einen Anſpruch auf Erſtattung 


des Invaliden⸗ 


der Hälfte für fie geleiſteten Beiträge. 
Wie die Jahresberichte der Verſicherungs⸗ 
anſtalten be wird von dieſem Rechte 


für beteiligten Perſonen von iſt, bei 
ihrer Verehelichung eine, wenn auch webe⸗ 
deutende Summe baren Geldes in die Che 


mit einzubringen. Die „Arbeiterverſorgung“ 
macht nun darauf aufmerkſam, daß die Pehr⸗ 
zahl der hier in Betracht kommenden Frauen 
nach ihrer Verheiratung in einem 9 m 
rungspflichtigen Arbeitsverhältnis verbleibt, 
und daß es für ſie großen Nachteil bedeutet, 
wenn mit der Beitragserſtattung die durch 
das frühere Verſicherungsverhältnis be 
ündete Anwartſchaft aufhört, d. h. die Ver⸗ 
icherten dadurch des Rechts auf Rente vem 
luſtig werden. Es könne auch keine Gewähr 
dafür geboten werden, daß es ihnen möglich 
nwartſchait au 


Berlin wurden vom Kreisbauinſpektor Bau- öffentlicht, nach der die Inſel Pichelswerder bis zum Kniegelenk abgeſchlagen. — In beſchäftigen. Ein Hauswirt in Moabit hat fein werde, die preisgegebene Anwartſe — 
* — F RT 4 5 Haunov. Maſch.⸗Pr. 297,500 
D. Reichs. Schatz 1900 4 100,25 0 Kur zu. Am. Mentenbr. 4 103,6 8|Defterr. Silb.-Mentef4 100,9 C Br. Ctr.-Vd.-Pfdbr.3¼ 97,10 0 Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. Oeſterr. Ereditbant f Bergiv.- / 
Berliner Börſe armer Sat uu. 4 102008 „000 8% Steeg. Berl , SEHE Ce 40 80 c eee Fo mm. Oypoth. Bank . zZ 
Berliner „ 1808 9/100, 0 c Pommerſche „ 4 110849 | „ 1860er Looſeſ 4 154.80 8]. 2 Com.-1317[104,89 & lopepamm.Gofbergst/%], 90,60 & Preuß. Vobenered „ 75% 9. Bafinguian 
vom 18. Auguſt 1903. Tnrestaner 3000190, 0% „ „ 131219970 | „ 1864er „ 421.5) Pr. Oyp.-Aft.-Vant 4½ 106,00 6 Hergiſch.Märki de 210 „Ceutr.-Boden⸗ Höchſter Farbwerke 375.00 c 
Caſſeler 8 Bil: 99 99 & Poſenſche 5 4 103,6) %0Portug. St.-Anl. 4½ —| 51.20 5 91,058 Se 7 ker Fu > — Era 6 Sorderh lte conv. neue] 96 00 W 
= Dortmunder * 25 ge Breubifäie „ 945 rg 1 4 Kr a een 37 - 5 Landeseiſenb. 1 AR TO „* 51,700 Bo ffmamn Stärte 190,00 
Wechſel. Düffeldorier „ 311,1 99, „ 64½% 99,60 c Ruß Aul. 1880 4 99.90 E 2. 6. - 499805 Dortmund⸗Gron.-Enſch. 90.60 & Rheiniſche Bank un ofmann Waggon 201,90 G 
— Duisburger „ 4 1408,20 C Rhein u. Weſtſ⸗ 45 A . ul. 1% 18 n . 5000 „50 l. Halberſtadt⸗Wlankenb 100,00 Sachſiſche » 129,50 G Ilſe Bergbau 198,00 @ 
2 F, 14loronlagdebug-ittenberge| 91,40 Igpefientiege: 11489 b gönn. Bergmee [02 
Een ren Salbertudter- 189760 —— Sächſiſche 4103/0 % 7 Pr. Ant 1861 5 44.90 608 wäb. Ohpb.-Pfdb. 4 101,500 Stargard-Nültrin 3½ % 99.60 & Weſtfäliſche II König Wilhelm conv. 220,0 
e 1 1 —— Halleſche . 1886.00 56,90 Sale „ 4103, 5 „ „ 1866 5 340, 0 „„ 00 gudufteie-Hetien, TER St.-Pr. se 
„c c ne | eimeaie e . 
/ Ben Stadt ⸗Anleihe / —,— esw.- Ho 103, Spani u ; e at.-Hypoth. 4½ —.— : K . 
10 1423 —.— (Kölner „ 4 108.00 B „ „ % 100.10 Thetiſche Anleige 1 . — " BER . lurgo Dampfſchiff 67,006) ‚Berliner Union 109,0 — a u 133,00 0 . 
Rew-Hort vista . — Magdeburger, 3/100, 30 B Praunſch⸗Onneb. Sch. J —, „ Amin 4| 80,8 %% . 9% 94.75 & Brest edere! | <= Bod 152,006: > Sana, | 80.256 
3 dd. —— Oſtpr. Prov.-Aul. 37% 09,20 Bremerünleihe 1890 9½ 100,20 „ 400 Fres.-8. 120,9) „ > | 0 Harnb.-Amerit. Badett.102,90 Böhm. Brauhaus 100,25 0 7  Wergwert 500,006 
er 20% —— Fommerſche , 31/2] 99,80 [Hamb. Staats-Anl. | 8 | 88,10 & ungar. Gold⸗Rente 4 101,00 B Nauf „Dampfſchiffl. 117,05 0 [Volle Weißbier 64,70 ” S- pr. —. 
do. 48 81, 99 amort.| 8 | 89,39 Kronen⸗Rente 4 96,10 G] Deutſche Eiſenbahn St.⸗Aet. „ DEE File 06,25 G Landre 0 6 [“ Wußten 111.0 
a ee 191 —— lei. Sante 97,101. eee ee 0,200 — dee ete Dane. 6e, 8e 50 & g (Mapenhoter 228,00 C agnes er. Roc 177.258 
x 1 —.— Mheinprov.⸗Obl. 3100,40 „ Staats-⸗Rente 3 88,80 G Schwed. Hyp. 1904 | 4 1100,20 cher Nod 96,90 8 Pfefferber 248,10 G Rorbdeutſche Eiswerke | 61,006 
eg — — „ Ser. 19 ah 100.90 —.— Serb. Golb-Pfbbr. | 5 |100,306 neden met — — —̃̃ — 71,5 0% Önebern St 14 ummi | 90,506 
g en 5 96,3) t. St.⸗A.] 4 | 74,25 G Altdamm-Lolberg . . 2 5 ute⸗Sp. 108,25 & 
t. Petersburg 8Tg.“ —, * 9 *. 8 — ——— — praſchw. andeseiſenb. 127.500 ltheiß 238,90 . ite⸗Sp. a 
do gt. —.— Weſtfäl. Prov.-Anl. je 100,00 G . ſenb. 127, Aetien · Bochumer 121.00 „ [Nordſtern Bergwerk 258,75 
a 91,10% 1 Crefelder 90,00 G Bank 5 
% c = Gicakeieerfi1308/ 
g : Berl. Pfandbriefe 118,00 & Augsburger — 35.25 n- —.— 8 Fabrik (544.00 „ Eiſen. 16100 90 
Wantbistont 4. Lombard 5. |" ME, #1.1118,50 6 Bad. Prüm. Anleihe 4 140.80 — 3 155 . ra ie ant 157,40 0 Alg Sa 186.2 % — 12225 
2 2 8 3 8 ; erg« 4 N ’ 25 5 f * 
Geldſorten. 5 > 31] 10240 Beusch, 20 Thl.-L. er 188,40 8 unk. 1008 18 4 10,500 Zübed- l * 185,40 Berliner Hunderg- Gel K. 96 AhuminiumsJmbufktie Se De . Cen — 
— ö e u, Reum. neue % 100,75 C Köln Mind. Präm. 3/88. % „ „ 1 10. fig 92,00 6 Martenturg Nlawra. 5 Braunſchw. Bank 7.50 B An alt Kohle wee 700 6(Ssnabrücker Kupfer 84.25 0 
r ,, . Bergiuert 1186,59 
? 2 2 2 x 81 . — : . 6% 
Gold-Dollars —.— * 5 et Dieininger 7 Old · A. 2 9200 5 „ 1910 20 81% 90,80 Gl Heutſche Eiſeubahn St.-Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein 95,75 0 „ Packetfahrt 9 4.00 c Rol, Sprit⸗ e 1222.75 6 
— Oſtßreußiſche . 4 105,00 C Oldenb. 40 Töl-E. | 3 180.50 B Dt. Hyp.-B.Pfdbr. | 5 112,006 e eee Biete Becawert 200.00 0 in- Rafael 70,00g 
merikan. BG e —.— Vie 5 g ” 
Eelgi mmerſche ; a 99.45 Gothaer Gr. Pr.-Pf. 1 90 121.708 Bono e er Bant 138,50 0 |Bism 2 5 werk Er 8 128008 
. eig 89,80 N 28½%110,50 G Breslau-Warſchau 88,30 G Deutſche Bank 212,40 Bochum zußſtahlwwe 7 68,25 „ ya Raltıv, 115,00 G8 
ſenſche 6—10 „ 4 08,10 c ll, dc 4 100,70 G Liegnig-Ratoitich —— (I Genofienf.-Bant|101,306| , Kohl rte 18,30 — Jußſt 80 008 
mE Serie A. 89,50 Argent. Gold- Aul. t A „ 563½ 98,006 De reusiige Cüdbahn —— Disconto-Comm. 18053 — dale 5278 erg, Chem . ax —— 8 
te „ 3½ 90,80 % „ innere „ [412] 86,108|Dt. Urdſch-Obl. 497.) —| —.— Oſtpreußiſche —— Gothaer Grundkred. -B. 180, i 15 2,00 
Sächſiſche 5 P ne len. Gold- Anl. 4¼ 93,30 @|Hamıb. fon 4 1100,70 0 . Hab. Hypotheken⸗Bank 1878 eier 3 * Eleld en, . — 
„ ga ® 95 100,00 6 Chineſ. m ” 50 10480 g. Er 2 255 — — Deutſche re m Strafen. 3 Want fiene Concordia Bergbau 299.00 % Koßlenwert e 
„ Tandfäaftl. „ 89,00 „ ann. Boderd.⸗Pfdb. 5 ahn-Aetien. 5 i 8,50 „Cement | —— 
35 7 es 8 Schief altlundſch 14 BER „ 1806 „ ] 5 100,50 & Meckl. Ser. 4102,25 G Kölner Wechslerbant N 02 Deutſche Ba ühlicht ns * I. Lene 129,80 0 
8 —— Go 170.61 2 „ za „ 1898 4½ 92,40 B Meckl.⸗Str. H.⸗B.-Pf. 4 | 71,006 Königsb. Vereins- Bank 10,0 „ Sa 277,09 8 |Stettin-.Bredow Cem. 143.00 8 
n bel - „ landſch. neue „ 3½ 99,80 Finkändiſche Log —.— 2 „ 64 64,60 C Aachener Kleinbahn 17,00 C Leipziger Bank 110172. 000 en u. m. 205,75 G 284.25 
oll. W. = 1,70 44 1 Goldrubel = Schlesw.-Holſt. 4 104.90 (Griechiſche Anlei Mein. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ 97,70 G Allgem. Deutſche Klub. 45,50 Credit⸗Anſta „oe, Waffen n W. 919. 5 ic.⸗Werke 187.00 
0% 1 Dollar — 4,20 461 dere 7 6 90.30 nop.-Anl. l a ,, . Tal = ow 
Sterl. 20,40. 1Rubel 2,16. % ” 5 9 80,00 G 5 Gold⸗ „1.800 40,10 & Mitteld. Boderd.-Pf. 31], 97,008 Barmen-Elberfelder 144,00 & 5 5 2 Dortmund — 4 aa * Vulkan B 
7 „ 4 104,00 B. Italieniſche Rente 4 103,406 „ 7 4 101,20 G Bochum-Gelſenkirchener 121,75 B Mecklenburg. Ban N 0 22.00 0 ee ee 135.90 & Stoewer Nähmaſchin. 148,00 0 
Deutſche Anleihen. a „ % 99,79 Mepikan. Anleihe kl. 5 101,10 |Rordb. Gr.⸗Cred. 8| 4 100,10 & Braunſchweiger af v H5p.⸗ Gant 208,50 C Egeſtarff cker fabr. 161,10 C Stolberger Zink. 
.. K „3 —— Oeſterr. Gold⸗Reute] 4 102.90 % „ „ 993 ¼½ 97,006 Breslauer Elektr. 110.25 B [Mecklb.-Str. nt —.— eiche a r 928 
D ich. Reichs- Anl. e. 81/101, 75 Weſtpr. ritterſchl. „3 ½ 100.40 8 Papier- „ 4½ 100,80 E Pom. Ohb.⸗Pfbbr. 4 87,90 „ Straßenbahn 151,25 Meining. Hyp.-B. 90/140, 75 c Peſellſch. f. € 02.00 CJSStralſund. Spieltarten|116,75% 
f 4101,50 „ 0 8,20 Pari 8.60 11.1 87,90 G Elektr. Hochbahn 120,40 9|Mitteld. Bodencredit 89.50 Gladbacher Woll. Ind. 10.00 Out ur 
* * 4 „ ” bri ” 4 5 ” „11. ‚ 8 ti 2 „ 5 Eredit⸗Bank 115,00 G Görlitzer Eiſenbahnbed. 219,00 G Union em. Fabr 
pre 5 € F N. 1. 04081 16 eg EIN) Be B "Boderd Pfebr. 12 114,100 = — * ee Nationalbank für Dtſchl. 119,108 Maſch. conv. 152,75 G E Wer a 
uß. Conſ. Anl. c. . 2 „ 8 r. 7 ö „ inburger 75 K A 55 2 u YplBarzi ier ſa 
a 5 Heſſen⸗Naſſau „ 4 — 42,3) G „ 5 4,4 ½ 114,30 0 Magdeburger 4 12½00 8 Nordd. Creditauſtalt 101,90 & Hamb. Elektr.⸗Werke 14600 ee 1 


Obrenowitſch, die als Kronprätendent aus 
Eichen it, wird das tiefſte Geheimnis be 
wahrt. 

Sofia, 19. Auguſt. Aus Macedoni 
eingetroffene Meldungen, daß each 
höheren türkiſchen Orts Befehl zu groß 
Metzeleien und zur Vernichtung ſämtli 
chriſtlicher Ortſchaften gegeben wurde, rast 
große Erregung hervor. 

Johannesburg, 19. Auguſt. Der 
Gouverneur empfing geſtern eine Deputation 
der Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie Vertreter des 
Handels, welch Letztere von ihm die Ein⸗ 
ſtellung der Bahnarbeiten verlangten, da hier⸗ 
durch dem Lande die notwendigen Arbeits- 
kräfte entzogen würden. Der Gouverneur 
antwortete, daß er hierzu nicht in der Lage ſei, 
zumal die meiſten an den Bahnbauten be- 
ſchäftigten Arbeiter Baſutos ſeien, die ſich 
weigerten, in den Gruben zu arbeiten. 

Newyork, 19. Auguſt. Der Skandal, 
welchen die Ablehnung des Panamavertrages 
durch den kolumbiſchen Kongreß veranlaßt hat, 
bildet den Gegenſtand lebhafter Kommentare 
in der Preſſe. Die Transzentral-Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft verhehlt nicht, daß 5 Millionen 
Dollars geopfert worden ſind, um die weitere 
Aufſchiebung des Kanalbaues herbeizuführen. 
Der Sekretär der Geſellſchaft hat ſelbſt einge⸗ 
ſtanden, daß dieſe Summe nicht ſo bedeutend 
ſei, wenn man bedenke, welch ungeheurer 
Schaden der Geſellſchaft erwächſt, wenn der 
Kanal gebaut iſt. In der Umgebung d 
Präſidenten Rooſevelt iſt man über die 48. 
ehnung des Kanalvertrages ſehr enttäuſcht, 
dennoch hat man die Hoffnung nicht auf⸗ 
gegeben, daß der Plan ſchließlich zur Aus⸗ 
führung gelangt. 

Montreal, 19. Augquſt. Der Kon⸗ 
greß der engliſchen Handelskammern hat den 
Wunſch ausgedrückt, die Regierung möge eine 
Ermäßigung der Poſttarife für die Beförde⸗ 
rung der engliſchen Zeitungen zwiſchen Lon⸗ 
don und den Kolonien verfügen. Ferner be 
antragte der Kongreß die Reorganiſation des 
Konſularweſens, ſowie eine Aenderung der 
Handelsverträge; außerdem fordert man die 
Einſetzung eines Ausſchuſſes, der die Mittel 
und Wege beraten ſoll, um die Handels- 
beziehungen zwiſchen dem Mutterlande und 
den Kolonien zu ſtärken. 


Ei idität vi 5 j eintreten bezüglich der Anklagefälle, iſt es ſtets, ein Seil an Bord zu befördern, um mich erblickte, eiligſt davon 

dieſenige daß . da welche Fran a * — . 5 der Ane Verbindung mit dem Lande herzuſtellen. ich hatte ihn bereits bei beiden e 

erlangung einer neuen Anwartſchaft ihre Be. Frau wurde jedoch aufgegeben, ein Krank- Infolge des ſtarken Windes, der fait durchweg und alle feine Bemühungen, ſich aus 85 Um- 

ſchäftigun fortzuſetzen in der Lage ſein werde. heitsatteſt beizubringen, ſonſt würde Verhaf⸗ in ſolchen Fällen landwärts bläſt, iſt die Ver- |Hlammerung zu. Be wi 7% ach: beg 

ei ſeſen daher die Verſicherten auf das Un- tung oder Vorführung zum nächſten Termine] bindung vom Ufer zu einem sinkenden Schiff hielt ihn feſt bis ne 457 = 3 
iuſchaftliche ihres Vorgehens hinzuweisen erfolgen. Abgeurteilt wurden Freund und ſoft beinahe unmöglich. Pelletan, der fran - ihm eine eee * 3 15 
nd darüber zu belehren, daß es in ihrem Knuth. Erſterer verbüßt eine am 13. Juni zöſiſche Marineminiſter, iſt, wie berichtet wird, ar — en er 5 
tereſſe liege, im Falle der Verehelichung d. J. gegen ihn verhängte Gefängnißftrafe |jehr geneigt, die Idee des Erfinders anzuneh⸗ Bald danach aber entde 


tragserſtattungen nicht zu beantragen. von 9 Monaten wegen ſchweren Diebſtahls Brieftaſche unter dem Ueberzieher des Diebes. 


Auch die neue Handtaſche, die er mir unter die 


Füße geworfen hatte, war geſtohlen. Der 


natürlich die Beförderung vom Schiff zum | 2 9 2 
Lande u er An einer flachen Küſte 6 ſelbſtverſtändlich der Behörde 


wird es für einen Menſchen möglich ſein, mit Pre 
dem Seil und einem Schwimmgürtel zum RE 2 Re er 
Ufer zu ſchwimmen, wobei er von dem Drachen 155 hie Binde traten den Pda 
mit größter Geſchwindigkeit gezogen wird | OTHER. e Kugeln Ta Hot . 
und mit dem Ruder ſteuert. An felſigen Verletzt 15 re a amtlicher 
Küften wird man an Stelle des Menſchen eine zee s en, Se 15 boh lück bei 
Puppe anbringen, die das rettende Seil hin. Mitteilung iſt das Eiſenbahnunglüce 
überzieht. n e warf ich nr 5 
einer vor kurzem abgehaltenen Probe während rer die mit W em. für die betreffende Streck 
; 110 : "ak ing rer Di 25 Am. für die betreffende Strede 
ser Bei sin, mi Dem des euern e, dee e Saeed 
Apparates zu zeigen; er wurde wohlbehalten at. ea 20% u, 19. Anguſt. Unweit der 
zum Quai in La Rochelle ans Ufer geſchleppt, Sali 8 5 Touriſten die Leich 
auf Entfernungen von 500, 1000 und 1500 der deancels SHEtet uns Ben 2 
Meter. Der Marineminiſter hatte einen ſei⸗ Ag 2 l ‚ 
ner Sekretäre aus Paris hingeſandt, um die een f die Obduktion ergab, einem Herzſchlag 
Experimente zu ſehen, die ſowohl mit dem Er⸗ 8 eſt 19. Auguſt. Die Ortſchaft Stoh- 
finder als mit der Puppe vollſtändig gelan⸗ Aa Ne a e 
gen. Es heißt, daß die Zuchowiecki⸗Drachen bach iſt total wiebergehramari.. Ein Kind fan! 
auf den Schiffen der franzöfiichen Marine ein. lien . 5 
geführt werden ſollen, ebenſo auf Fiſcher⸗ Ln don 19 Auguſt. Blättermeldun— 
d Handelsſchiffen. 6‚Bʒ;5 re ee ren 
Baden und i gen zufolge it eine Aerztin des Spitals 
— Geyntauſend Mark im Verſteck.) Wett- Central royal ſeit Sonntag ab ſpurlos ver- 
bewerbe ausſchreiben und große Preiſe zur ſſchwunden. eu 2 N 
Verteilung bringen, gehört ſchon lange zu de n —ͤ 


men. Der Wind, der es ſchwierig macht, ein 
ind wurde in dem 8 and a Seil vom Ufer zum Schiff zu befördern, wind 
> Würdigung der näheren Tatumſtände au 
"alte Füraſſier⸗Regiment unſere Stadt. 9 Monaten Gefängnis zuſätzlich erkannt. 
— Bei ihrer Rückkehr aus dem Schleſi. Knuth wurde wit 7 Wochen Gefängnis be- 
ſchen Hochwaſſergebiet hat Ihre Maj. dacht. a ö 
die Kaiferin, die Allerhöchſte Protektorin des Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner 
Vaterländiſchen Frauenvereins, die unter der Hausbeſitzer Auguſt Ludwig, ein 
ihrem Vorſitz von dem Hilfskomitee in Bres- Mann von 84 Jahren, wegen fahrläſſiger 
lau zur tatkräftigen Fortſetzung der Körperverletzung zu verantworten. L. beſitzt 
Sammeltätigkeit gefaßten Beſchlüſſe ein Haus auf dem Grundſtück Eiſenbahn⸗ 
mittels Allerhöchſten Handſchreibens dem Zen- ſtraße 12, ihm war, wie Zeugen bekundeten, 
tralverbande des Vaterländiſchen Frauen- vor Pfingſten gemeldet worden, daß die Haus⸗ 
bereins überſandt. Dieſer, der Allerhöchſten tür nicht mehr ſeſt in den Angeln hänge und 
Anregung nachkommend, hat beſchloſſen, mit es ſoll ſogar davon die Rede geweſen jein, 
jeinen Zweigvereinen zu erneuten Sammlun- daß leicht ein Unglück geſchehen könne. Am 
gen anzuregen. Auch der Zweigverein Stettin 13, Juni ereignete ſich dann wirklich ein Un⸗ 
hat ſeinen Aufruf zu gunsten der durch Hoch- fall, für den der Wirt haftbar gemacht wurde. 
waſſer Geſchädigten in der heutigen Nummer Die sechzehnjährige Tochter einer in dem Haufe 
unſerer Zeitung wiederholt, worauf wir auch wohnhaften Familie wollte beim Reinigen 
an dieſer Stelle hinweiſen 3 des Flures die Tür öffnen, dieſelbe fiel ihr 
. nr de ledoch entgegen und das Mädchen erlitt eine 
In der Nacht zum 9. Mai d. J. wurde] Quetſchung am recht Handgelenk. D 
Be dem Uhrmacher Bernhardt in en, Schaden wor zum Glück a end 1055 
q Sn gm en ea — 5 vom Angeklagten wurden auch Kurkoſten in 
glas eto a ei bereits sähe von 20 Mark bezahlt, einer Beſtrafung 
gelang es 1 Dieb bier * besen freilich Saba 14 ER u 2 Pe 
e def äſſigkeit hielt das Ge ür erwieſen, 
hunkanerieibe inzwifchen jäjom Gelegenkef an, da ber dem Unfall bereits die Schadhaftigfei 
verſchärfen ge aut se auch die Hehler der Tür zu Tage getreten ſei, der Angeklagte 
alsbald ermittelt „Drei von den Beteiligten aber deſſen ungeachtet keine genügende Aus: 
hatten ermitte enſtraf⸗ beſſerung veranlaßt habe. Das Urteil leutete 
am in ar des biefigen Landgerichts zu ver. auf 30 Mart e Een 
antworten: der 48 aheige wohnungsloſe ins dn. Die vom Stettiner Lebrerinnen⸗ B 
Hausdiener Artur Freun d, der 20 Jahre ins Werk geſetzte Einrichtung, eines n 
alte Arbeiter Friedrich Wilhelm Knuth und eb * 15 eit aebiehen 1 
der Schausteller Adolf Schulz, letzterer aus vinz Pommern iſt ſoweit gediehen daß an 
Bromberg. Ein Arbeiter Scholler i r aus Sonnabend Nachmittag die Grundſteinlegung 
Wanderſchaft anderweitig * 0 se Bi 5 in der Kolonie Neu-Weſtend ſtattfinden kann. 
f en Be⸗ 


enen geraten und ſoll bei ihm, gebiet hat in den letzten 24 Stunden wieder 


= dem Marſche nach dem Manöber- 
Krrain ba’fierte heute Vormittag das Paſe⸗ 


Rothenkirchen mit großer Wahrſcheinlichkeit 
darauf zurückzuführen daß der Lokomotivfüh⸗ 


beliebten Reklamemitteln verſchiedener Lon⸗ TEEN = > 
doner Blätter. Eines, das ſich durch beſondere Neueſte Nachrichten. 
1 5 Bat ien DIR 1 755 Berlin, 19. Auguſt. Die Wahlen zum 
dacht, die Sache noch anziehenber zu geſta En Abgeordnetenhauſe finden, wie die „N. pol. 
und noch mehr von ſich reden zu machen. An- Nachrichten“ ankündigen, am 9. und 16. No- 
ſtatt den Preis dem glücklichen Gewinner aus⸗ſvember, an zwei Montagen ſtatt. 
zuhändigen, iſt er verſteckt worden, und wer Der „Vorwärts“ hält gegenüber dem 
ihn auffindet, trägt ihn davon. Fünfhundert Dementi der „N. A. Ztg.“, wonach auf der 
engliſche Souvereigns in Gold ſind in einen [Inſel Pichelswerder ein kaiſerliches Familien. 
eee been F u e er bee de ee , l 
3 j * € ’ . 1 2 1 
1 2 Transporttoften, mit den um eine Kleinigkeit abgenommen, der Waſſer⸗ nichts verraten, aber — und hier liegt der Haſe de die Wahrheit derſelben er- 
— 11 auch gleich der hier inſſtand war heute früh 2 Fuß 10 Zoll über im Pfeffer — wer das Blatt all wöchentlich bringen. 
geblieben. was . werden. Aus- Mittel. kauft und eine beſtimmte Erzählung darin Die Gerüchte über einen unausgegliche⸗ 
des Schauſtellers Schulz 5 Frau - aufmerkſam lieſt, der wird aus den Winken, nen Gegenſatz zwiſchen Berlin und Karlsruhe 
unter Anklage geſtellte Artiſt Ri Wal „ar ne 4 hijisn a chri chten die in der Erzählung gegeben werden, ent- wollen nicht verſtummen. Unter dieſen Um⸗ 
die Ladung nicht erreicht hat, ; 1 Suft, den zus inte nehmen können, wo der Schatz zu heben iſt. ſtänden gewinnt ein Beſuch Intereſſe, den der 
; orgeworf Dieben und was — In Kiel wird faſt gleichzeitig mit der Von vielen Tauſenden wird die Erzählung Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr 
* ihm vorgeworfenen Diebſtahls geſtändig, Uebungsflotte in der erſten Septemberwoche allwöchentlich mit fieberhafter Aufregung ver-⸗ Freiherr v. Richthofen beim badiſchen Groß⸗ 
er hatte ſich am 8. Mai, beſchäftigungs⸗ und auch das dänische Uebungsgeſchwader ein⸗ ſchlungen, und noch ſcheint der Wink nicht ge⸗ derz Spaar 8 Inſel Maina dabſtattele 
obdachlos, von hier auf den Weg nach Alt- laufen, das aus den Kreuzerkorvetten „Val⸗ de nicht verſtanden Yolaie zu sein Der Sfaatsſekreter Riede sofa 0 ſeiner 
damm gemacht, für alle Fälle führte er zweiſkyrien“, „Genfer“, „Heimdall“, den Dampf⸗ Was geſchieht, wenn niemand ag Schatz Ankunft Lom 5 x noch 885 der 
Meißel bei ſich. Abends ſah der Angeklagte, kanonenbooten „Falſter“, „Lillebelt“, „Oere⸗ hebt?“ io fragten die Aktionäre neulich in der Frühſtückstafel, an der er teilnahm, auch von 
Die von dem Uhrmacher Bernhardt ein Schau- ſund“ und acht Hochſeetorpedobooten zuſam⸗ Generalverſammlung in der übrigens eine der Großherzogin empfangen. Die Beſprechun⸗ 
wer verwahrt wurde und er beſchloß, dort mengeſetzt iſt und unter dem Befehl des Dividende von 10 Prozent verteilt wurde. gen mit dem Staatsſekretär wurden auch wäh⸗ 
eng. Raubzug zu unternehmen. Der Kaſten Kontreadmirals Wandelſtedt ſteht. u „Wenn die Erzählung zu Ende iſt, ohne daß rend des Nachmittags fortgeſetzt und gaben 
N die dem Haufe mit Haken befeſtigt, vorn — Aus Helſingfors wird telegraphiſch ge- der Schatz entdeckt wurde,“ erwiderte die Di- dem Großherzog den erwünſchten Anlaß, die 
3 Gasſcheiben wurde zur Nacht ein ge⸗ meldet: Als am Sonntag ein kleiner Damp- rektion, „dann wird damit fortgefahren wer- geſamte Lage unſerer gegenwärtigen natio⸗ 
e Schutzblech gehängt und unten ange- jer, mit einem Schiff im Schlepptau, Kirchen- den, weitere Winke in dem Blatte zu erteilen, nalen Angelegenheiten eingehend zu erörtern. 
0 e auch der Kasten ſelbſt war natürlich beſucher von der Aguneemi⸗Kirche nach einigen bis die fünfhundert Pfund Sterling gefunden Erſt am anderen Tage reiſte der Staats- 
— hloſſen. Im ganzen mußte Fueund zörfern am Tykajärvis⸗See überfahren ſollte, worden ſind!“ Wer fie findet, kann ſie einfach |jefretär von Mainau ab 
chlöſſer aufbrechen, um den Kaſten plündern brach das oberſte Deck des Schleppdampfers in die Taſche ſtecken und damit nach Hauſe F Ar 83 bſtüb 
zu können. Mit den eingangs erwähnten unter der Laſt der darauf ſtehenden zahlreichen gehen Schickt er aber dem Blatte eine Be Kiel, 19. Auguſt. Die Herbf : aa 
Bertjachen 2 der Dieb ſich nach Stettin Menſchen zuſammen. Dieſe ſtürzten in den ſchreibung ein, wie er auf die Entdeckung 9 7 abgekürzt; Die San 25 en 
iberne 1 8 und Scholler, die See oder auf die unten befindlichen Perſonen. welche Methode er befolgte oder welche Winke bildet Ane 87 81 fa ee 5 ih gr 
5 von vier Na wurde 2 der Er⸗30 bis 40 Menſchen find tot, viele andere er- ihn zum Ziele brachten, dann foll er noch eine kriegsiibun r Sl: „ 
hielt drei Mark, die beid en, Freund er, litten ſchwere Verletzungen. 8 „ ae beſondere Belohnung für die literariſche er 7 5 19 * it. Di } 
Et beiden Hehler zuſammen — Der chineſiſche Kreuzer „Huantei“ ſtieß Lei f Ra Poſen, 19. Auguſt. Die nach neuer 
ine Mark. Knuth und S ler beredeten mit dem 7 Kin ine Meß Leiſtung erhalten, die natürlich als Zugartikel Jeſtſetzung erfolgte Oſtmarkenzulage wird in 
darauf ar n e ee N noch def Ind ar zu ne Kreuzer 55 er . ee dil — der nächften Woche den Beamten rückwirkend 
weitere Uhren, das Opernglas und einige Kapitän und dreizehn Mann der Beſatzung des glücklichen Entdeckers vlröffentlicht dals ausgezahlt. . 5 
Br: Een: 5 1 { ö glücklichen Entdeckers veröffentlicht wer⸗ 219. 5 8 
Schmuckſtücke anzuvertrauen, fie wollten dieſe werden vermißt. Der engliſche Dampfer hat den, wenn die Zeit kommt. 0 Prinzen rien Karügcorgſewirſc, des 6 


Sachen bei einem „Privatmann“ in Köni 5 Adi 3 2 l 8885 6 1 
) 7 der König erhebliche Beſchädigungen davongetragen. — Zur Warnung für Eiſenbahnreiſende ders des Königs zum Generaljffimus der 


Albertſtraße unterbringen. Alle drei begaben . 8 l 5 eiſende ders 8 imus 
ich dahin und Freund blieb auf der Straße, teilt das „Neue Wiener Tagblatt“ die fol- ſerbiſchen Armee, ſcheiterte an dem Widerſpruch 


2 ; ; f . * 7 0 Juſchrift ei Pr u. ra ; 8 Bolar Off er 8 Arie eilt dos. 
vahrend die beiden anderen ein Haus betraten, Vermiſchte Nachrichten. en Ne De Zug 9 7 Be. als Sen der jechihen daa 
ar zung ‚erwartete Freund vergeblich und — Der neueſte Rettungs⸗ beſtieg, karambolierte ich wiederholt mit einem in die Armee ein. 
* ich mußte er einſehen, daß die Genoſſen apparat der in Vorſchlag gebracht wird, jungen Menſchen, der ſich beſonders auf dem Wien, 19. Auguſt. Die im Verlag von 
1 etrogen hatten, denn das Haus beſaß iſt der Flugdrache, wie ihn jetzt die Knaben ſo Trittbrett und im engen Gange des Waggons Müller -Herfurt in Frankfurt a. M. erſchienene 
Dien zweiten Ausgang nach einer anderen gern ſteigen laſſen. Der Erfinder, ein Fran- gradezu unverſchämt nachdrängte und mir Broſchüre, „Der Mord des Kronprinzen Rus 
den e, Knuth und Scholler begaben ſich auf zoſe Zuchewieck' ſchlägt vor, einen von ihm ſchließlich eine eisetaſche por die Füße ſtellke, delf! wurde in Oesterreich perboten. 

fe Lauſtellungsplaz, imo fie an Schulz, konſtrnierten Drachen auf jedem Schiff. ob ſo daß ich ihn beiseite ſchob und mich laut] VBelgrad, 10. Auauft. Die von Köni- 
Eſſen Frau und Juſt Abnehmer für das groß oder klein, einzuführen. Dieſe Drachen, über das Betragen äußerte. Er verſchwand. gin Natalie unterſtützte, noch immer ſehr zahl⸗ 
S 1 5 fanden. die aus Wachstuch gemacht find, haben vier gleich darauf aber ſagte mir ein mitfahrender reiche Partei der Anhänger der Familie Obro- 
nen haben um biefelben ber Polizei u über, Lufttaſchen am oberen Ende, um das chleich. Student: „Schauen Sie, ob Sie Ihre Brief. nowitſch entwickelt eine fieberhafte Tätigkeit. 
zeben, in Wahrheit find fie jedoch erſt b ‚er gewicht zu halten; der Schwanz beſteht aus taſche noch haben.“ Ich greife in die Taſche — Sie verbreiten Gerüchte, daß die derzeitige 
Durchſuchung von den Schutzleuten d ei der ſechs Wachstuchtaſchen in der Form von das Portefeuille war weg, im ſelben Augen- Jage unhaltbar ſei und daß es bald zu einer 
lahmt worden. Gleichwohl hielt ds eſchlag. Eimern; ſie hängen eine über der anderen. blick war aber auch ich weg; ich ſtürmte durch Umwälzung der Regierung und Vertreibung 
s für zweckmäßig, die Entſcheidun pr Gericht Am Ende des Schwanzſeils iſt ein ſtarkgearbei-] den Waggon über die Verbindungsbrücke inder Familie Karageorgiewitſch kommen werde. 
wi 9 Hinfichtlich Itetes Ruder befeſtigt. Die große Schwierig-! den nächſten Waggon dritter Klaſſe; dort war Ueber die eventuelle Perſönlichkeit der Familie 


x ————— —L— — —: ͤ —T—ͤðẽ — — — — 
Abonnements⸗Einladung Stettin, den 17. Auguſt 1908. Meine Wohnung befindet ſich jetzt: 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. Auguſt. Die „Arbeiterztg.“ 
veröffentlicht zwei Proklamationen, die das 
Komitee der ſozialdemokratiſchen Parteien in 
Odeſſa aus Anlaß des Streikes in ſeiner ge⸗ 
heimen Druckerei hergeſtellt und an die Ein- 
wohner verbreitet hat. In denſelben 
werden die Arbeiter aufgefordert, den Kampf 
gegen die Regierung und das Kapital auf das 
energiſchſte fortzuſetzen. 

San Sebaſtian, 19. Auguſt. Nach 
einer längeren Konferenz mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Villaverde zog der König dieſen 
geſtern Abend zur Tafel. 


er en, weil die Möglichkeit des vorzeitigen] des Schulz auszuſetzen, ebenſo mußte beim Schiffbruch in der Nähe des Landes der Fremde noch; er wollte a 4: 


— — 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis » Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

1 (Nach — — * Roggen 
128,00 131,00, Weizen 166,00 bi 7 
Ge . er —.— bl 
—,— Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 18. Auguſt. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) en 
132,00 bis —,.— Weizen 166,00 bis —,—, 
Gerſte —— bis —— Haſer 143,00 bls 


Plat Danzig. Roggen 128,00 bis —— 
FH 77000 5115 —.— Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in = 

Newport, Roggen 139,25, Weizen 177,75, 

ge en 141.0, ehe 169.00 

oggen „ 2 u 00. 

Den Roggen 146,50, Weizen 17200, 

Magdeburg, 18. Auguſt. Roh zucker. 
Abendblrſe I. Produkt Termluprelſe Tran 
fob Hamburg. Per Auguſt 16,95 G., 17,00 


Be 


A., per September 17,00 G., Er B., 
Bekannt ſt i Dftober » Dezember 17,00 G. 17,05 B 
5 Turnhalle. ober = © zember 1 f 5 10 5 
8 | B un | e machung. Lette-Verein Peſtaloziſtr. SO Ir. cen Jauuar⸗März 17,25 &, 17.30 B., per 
tung“. N 1 
auf die 1 teitiner Zeitung“. e der Sogengartenjtrafe und der unter dem Protektorat J. Majejtät der Elisabeth König Magnus, 18,35 0, dee K, per Mal 18,558, 18,60 K* 
0 erö 2 r. Wege 2 8 2 om: le =. efa An. 12 
4 = —— ee 5 9 ſc erding weben 1 e A ee W. — Bremen, = er ee 1b irren a 
ment fü Sept r ar erdingungsunterlagen find in der Megiftrat Victoria Luiſen⸗Platz 6. * S mal z niedriger. Loko: Tubs und Fi 
Nie en enen der unterzeichneten Deputation — Berimaltunger Anfang Oltober alan ber neue Kurſus II er An allen Orten 39,25. Doppel ⸗Eimer 40,00. Schwimm 


April Lieferung: Tubs und Firklus — 


glich erſcheinende Stettiner Zeitung Peek Yimmer Nr. 2ide — einzufehen oder aus- zur Ausbildung von Bureaubeamtinnen. a 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
5 — _ = —- — — — 


€ chließlich der Bauzeichnungen tfreie Ein. icht ; i werden tüchtige Perſonen geſucht, die ſich auf 
nit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. jendung von 1,50 % für lebe Los . — Im Brief. Schreiben. Ae S u eke leichte, ehrliche Weiſe einen großen Nebenverbienft 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 5 z 0 verſchaffen wollen. Fachtenntniſſe unnötig. Offerten 


& h Gute Schulbildung zur Aufnahme erfor: örder Daube & Co., N 
rei Angebote ſind bis Dienstag, den 25. Auguſt derlich. unter M. K. 7 befördert G. L. Dau 5 5 Keen elte⸗ 
eits am Abend ausgegeben. 19060 Mittags 12 Uhr, an bie obige Heſchafts. | Nägere Mistunft ſchriftl. u. mündl. durch München. e x 1 en 
Die Redaktion ftelle a Ble ee Do eutwaltungsbureau  d. Leite» Wereins, Theater e ee, sekäeile Bohnen, vordere 
en ei 1 ze net wo ägl. v ' „ 2 2 4 
der „Stettiner Zeitung“. und Ablauf der genannten Friſt in Gegen- 8 bee — sr Bellevue- 1 ? ſchend aber trübe mit Niederſchlägen. 
IE wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer Der Vorſtand Donnerstag 7½: Der Raſtelbinder. . ETETE 
Aufruf. des Stadt bauinſßer 1 e Verwaltungs- > Bons gültig. Beneſiz Picha Br 
ebäude, Zimmer Nr. 215b. . ˙—˙Ü A a - ‚ha. 
105 zu gunſten der durch ochwaſfer Geſchä⸗ Feſcgtas fei 4 Wochen. Standesamtliche Nachrichten. Freitag, "r: Die Logenbrüder und ohenzollern-Park 
— en veranſtalteten Sammlungen reichen bei Der Magiſtrat Stettin, den 18. Auguſt 1903. ew. Preise. A e 
item nicht aus, um allen Notleidenden ſchnelle 0 Geburten: Bons gültig. [Die ſchöne Galathee. 


Heute Donnerstag: 


Gr. Militür⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pf. 


cap Lorle. 


ind reichliche Hürfe angedeihen zu laſſen. Unter Deputation für Stra nbau u. Kanaliſation. Ein Sohn: dem Vereinsgeiſtlichen Thi ) — 

= Kork 122 Majeſtät der daiferin, unſerer j ie —- Imann Kramm, Schmied Kia, Arber ien zer 

en 5 — ist in der ri Bi 1 1 Stettin, den 17. August 1908. Fc Arber Ane Bernſee, Kaufmann Elysium-Theater. 
3 1 uf: es vom 10. d. : ? ügge, Arbeiter Worm. x Fernſprecher 666. 
Saales, 0% Samumeltätigteit, mit, Tattrait Bekanntmachung. Eine Tochter: dem autſcher Wengag, Arbeiter Ternſprecher dss. zum legten Wale: 

r e per u derzeichnete Verein von neuem Wen analifation der ee fal en Wc Felke Siwerkiin Drester Dorfmun Ele er Ser Fee Von Stufe zu Stufe. 
ur Büch e Ledige Gaben. Gelbſtenden der Affenfticen u Babeläborferftcafe e erden de Spapultts Arbelte Weiher, con Slot | renn: 1 jebot. 
ua bereitto lag das Reichskomits in Berlin Verbingunan Ausſchreibung vergeben werden. 3 „Arbeiter Weiher, € recht. 3 Das vierte Ge 0 
deumarktſtraße & engen, Bankhaus Schlutow der unterzeich — ar 


a Aufgebote: 4 
neten Deputation — Verwaltungsge-] Eiſenbahn⸗Betriebs. Sekretär 17 51 mit Frl. Appel; 


Iwei gen. bände, Zimmer Nr. 2156 — ei 5 8. gimmermann Buth mit Frl ielte; Schneider 
des BEE Be Bi 00 Keen en gegen Poffreie Ein F Sartor mit Reichs Adler. 1 104 
ee cn — dauenvereins. 1 25 au fd e efmarten nur & 10/0) Frl. Twiefe Eheſchließungen: . Schi Br on Don der „Noch nicht dageweſen! 
6 8 — Age g SE Dienste r 5 Ueberzähliger Sergeant Giertz mit Frl. Borr ; er jung 0 Ä 
Bekanntmachung. |1908, Mittags 127, u hehe Eren mit Get, beg; Taufe. Buchel Gneifenan. ruft Jedermann beim Anblick der große 


N e verſiegelt und mit al ir 
die Herſtellung einer 36 m langen und 6 m Beese ureichen. Die rte der Aufſchrift Lüdtte mit Frl. Tobes fälle: Ein Bild a. d. Seemannsleben v. Gustav Kluek. 


artigen Sehauſtellungen, Speziali⸗ 
iten Laderampe zwiſchen den Kaiſchuppen I u. II erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt derſelben beat be Abe ee ben e 


täten und Volksbeluſtigungen 


ibezirk der Materialliefe ii Bi in Gegen Hierzu ein neues Gejanns r 
reibezirk ſoll einſchl. der Me tung wart der etwa erſchienenen Bieter 8 x 2 een 1 8 3 22 N 5 5 
ad ere der Serien Uneigreibung Vergeben 7 ͤ26u olschbalr; Todier bee Maies| nn für Alt und Jung intereſſant 
bote hi „ e 3 : iter Zabel; Arbeiterwitwe 7 ohe Stunden verleben, 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. eſchotskowsky; Arbeiter Zabel; da 6 N Wer einige frohe 
2 3 lgahn; Bild Gutzmer, geb. Brunk; Sohn 
Mittwoch, den 26. August 1908, Der Magiſtrat, r Allot. 30 ger des Schloſſers fle 15 O 2 OM ® wer herzlich lachen, 


wer Naturſeltenheiten ſehen, 
wer Dreſſuren bewundern, 
wer ſeinen Kindern eine Freude bereiten min, 


der beſuche den Feftplak, 
der nur bis Sonntag geöffnet bleibt. 


r 
vormittags 12 5 N 9 ; * Gips, geb. : 

A Zimmer Nr. 64 des Rathauses angefegten| Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. Tach des Schneider Bente A Veilte; Tahtei Donnerstag, den 20. Auguſt, 
! eu des Schneibers Hoefg inbaliber Arbeiter aide findet das am Montag ausgefallene 
Kaen. 1 Gegenwart der etwa erkbienenen K irchliche 8. Bemitien-Padprichten K nen 1 K t 
P Go. Vereinstuus ergebenen e ee en ee DOPPEL" Konzer 
gungs en ſind ebendaſebſt ein⸗ g Abend 7 uhr reunde des Reiches Reſtaurateur Mıton Binder, 87 I. [Ahlbe 


uſehen oder ie Ei Donnersta d. Kauf 4 8 N ß 
we der gegen poſtfreie Einſendung von 2,00% Gottes: Herr Pa 8, i der Mufiftorps des Grenadier⸗Regiments König + fi 
Br 3 — — ) von dort zu be- Beringe — nr x Pbroth 2 Set 45 8 26 95 Nen — Si IV. und des weitpreuß: Infanterie glich: Gänſeverlo Ä * 5 
ſowe Ma aiſtral, 9 750 t. D tio Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel : Herr Laura Kerſten * 87 J. Stargard]. Regiments Nr. 140 ſtatt. 1 Per 3. Entree à Perſon Pf. 
er Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. __ Stadtmisjiouar Wart. Ve (gahrerin Mana Nennen. J. Std Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. uf: 


* 
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3 
1 r 
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DIE BAISSE IN GOLD-SHARES. m eee — 1 
Ichwarze und weisse 


Was soll man jetzt kaufen? 


Die scharfen Rückgänge der letzten Monate haben die Kurse von Minenaktien auf ein 
Niveau gebracht, welches in vielen Fällen bedeutend unterhalb des inneren Wertes liegt. 


Wir haben in einem Artikel die Situation eingehend behandelt und übersenden ihn 
Interessenten auf Wunsch gratis. 


London & Paris Exchange, Lid., 


Bankgeschäft. — General Mining Bankers. 


eee HOUSE, BANK, LONDON, E.C. 


Königliche landwirtschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
em 22. Oktober d. Is. 
Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und 8 Studiengang erteilt 
Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rat. 


ar Confirmation. 


Ausserordentlich gute preiswerte Qualitäten. 


2 Anferligung von Confirmanden-Kleidern 
nach Maass. 


buntirmanden-Wäsehe.  Confirmanden-Schule. | 
Goniirmanden-Slrümpie uud Handschube 
onfirmanden-Tasehentüeler uud Corselik 


Varenbaus 


Naumann Rosenbaum 


Breitestrasse 20-21. 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. ü. 
in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. ; 
Militärdienst-Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögemsbes tank... . 118 Millionen Mark. 
Gesamtauszuh lungen 42 Millionen Mark. 
Im Jahre 1902 wurden 18½½ Millionen Mark Versioherungssumme beantragt. 


Die Deutsche Militairdienst- A 2 Lebens Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung P% 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vor herigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffuug von Kapitalien für 8 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Junünttr Zeitung 


Begründet 1823. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folſoseiten: jänrıich über 1500 Nb. 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 1—7. 


rat rg n 


Beſonders empfehle ich meine "| D 1902 e * A 
jener Mischun ö ’ v.Silberne Staatsmedaille * 
ee eee Aachener 
„Pommerania“-Mischung as Bgeleöfen 

Pfd. 2 | 1 2 \ ' "NO 75,000 im Gebrauch 
„Bismarck“-Mischung 185 


Telegramm -Adresse: Pfd. 0,80, 


Maschinenfabrik Hillo 3 7 Dresden-A 2 ſtets friſch, da großer Umſatz. 


osterei Beyer, / SE NT ons SOHN CARL,AACHEN 
. 5 hösterei Beyer, 3 N rospeecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 
empfiehlt ihre anerkannt vor- u na 7 


Akt. 608 Fresduer Gasmotoren- abril 


vorm. Moritz Hille 


züglichen = N g en feine, 


ER | > Loch ſteine, 
 Sauegas- Agen. 
ISBN billiger en 9 ane 


Cement, Kalk, 
Br — — 1 - „Splrl —5 - 5 
5er ide Betroteum-Loromohilen und Locomotiven. 14 @ für Erntewagen, Mieten 2c, 


Werkaufsatelle: Berlin Zw., Besselstrasse 7. fertigt in jeder Größe und Preislage. 


Muster und Preisliste framko. 


Adolph Goldschmidt, | 


Gips, Dohrgewebe, — 
Dachſteine, 
Theer, 


Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 


Kellereien ꝛc. ꝛc. 

offeriren jede beliebige Quantität billigft 

2. Straube & Lauterbach. 2 
} 


— Eisenbahnachlenen al 
zu Bauztverden und Geleiſen, Grubenſchienen 


d Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Hur Selbſtbereitung des 7 gen, Bohr maſchinen, 
2 zen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
Lanolin⸗- Sach- und Vlanfabrik, geſündeſten Tafel⸗ und eiſerne Büren an Waſſerleitungen ac. a 
Stettin, Neue Königſtr. 1. Einmache⸗Eſſig. „ Cevrüder Beermann, Speiserft. 20 — 
‚ Fernsprecher 325. e AD RUE: 1 DER Pommerſcher Schieben FT 0,70 


Ä N 5 Schult7, Greifswald 
Seife 8 Pfeilring. t7, Greifswald. 


3 mild, neutral. Preis 25 Frs. 


Den 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


"Drigmattiaeons zu 10 1 Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 
In A echt zu haben bel: 
Richard ee t, 

Franz Barte 

Rich. Ludwig Behm & Co., 

Arthur Bonkowskl, 

Alfred Bürgener, 


O SeeeeSeeegee 
Eine Fettseife ersten Ranges. Photogr. Melier Schwalbert 


Lanelinfabrik Martinikenfelde. > 0. eabeglal 8, Ecke Breiteſtraſſe. 
Auch bei Lanolin - a Best Lanolin achte‘ man auf die 12 Viſitenbilder 1, 80 an. 
arke Pfeilring. 


Cabinetbilder 5,80 75 


T Die Selbsthilfe. 1. 


Vorſchriften für Jene, die an den a von ale n, 


— eee — 1 1 
aboriren. 
Reid ae ihre Siehe ne Ling, Preis 1 Mark in 


Adreſſe: Homöopathische — Wien, Giselast rasse 6. 


VCC = muckſachen mit Emaille⸗ Rage: nach jedem 2 
7 nes Sie eventl. koſtenlos neue Auf. Ruge — Grossartiger Erfolg. 
1 v Bekannt nur beſte Ausführung. ui ze Hensohel,' Flechten, Schu Ppen, 
I | IBN 8 1 A In L UL II 0 Kaiser Wilhelm-Drogerie, 22 schien 1 en Be 
hel 0 chnell u e 
Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. Wir offerieren . Nimmermiederkehr, 2 
Fernſprecher 576. Haleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. Ia gebrannten Baukalk Hans Meyer, . ehe ee A 
rabdenkmäler — Paul Müller, „Wer reiche Heirat“ Fe wende 
—.— in Wagenladungen zu billigſtem Preiſe Neustadt-Drogerie, Liudenſtr. 10, 7 reiche Heirat Ser ar e 
Ein einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders g 9 Theodor P Pöe, Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 
Otelisten, Kreuze und Hügelſteine in feinftem ſchwarz ſchw. Granit. unter Gewährleiſtung beſter Qualität. Gebr. Schönfeldt, erh. Sie 600 reiche Part, u. Bi Bild. 2. Ausw. 
Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen Stettin-Bredower Otto Schönmann. Reiche Heiratt FShwellern 27 f. 2. Wem, | 
in den neueſten Muſtern zu billigften Fabrilpreiſen. Portland-Cement-Fabrik wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 


je 450 000 „44, wünſchen |. m. charakterv. Herren, 
u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlins 14. 
. Dur 


Brauchen Sie Geld? 
auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., Möbel 20., A 


eG: 3 
ſchreiben Er 4290 hemann, München 207. 


Gitterscehwellen und Fundamente. B|_______tettin-Bredow. ___ 
Sofort Linderung 


haben Sie, wenn Sie bei Erkältungs- 


Zur großen u Wiſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 


Gr Große Sele bre gebührenfreier Denkmäler un 


22 r 
Als Speziattät! ! Ka berge Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
empfehle mein großes Lager 0 2 Nr. 112 ii tliche Mohnmg don 3 

As achte 24 7 iſt eine herrſchaf ohnung 
Keget-ilugein u. eren neee Gent || Stısen, Enme, Rice, Bntetuke, air 
r oc k h o 1 7. zu Lager N., and ang Sie helfen sicher und . friſchen Geruch. kloſett und Zubehör zum 1. Oktober zu E 

Booisriemen 3 e 1 Here, 5 Erich alek, Seifeufabri, vermieten. Preis 40 „4, monatlich. 

5 Te Sehachtel zu haben. 


. eſchen, rik., ſchwed. Ta 
A. Holldorfi, Eiche, ‚rasen, sBeifiälänerfirafe 13 zer n, at 3, 1 Tr. links 


n daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch- A 


